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Bezugspreis: monatlich 36000 .4 einschl.
Btingetlot)«. Wegen Postbezug näheres

bei jedem Postamt.

Anzeiaenpret ?: Die einspaltige Ulein-
zeile 5000 H,  Reklamezeile 12500 M.
Sämtliche Preise sind stets sreibleibend.
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lei,,/0" erfahren , da st, die Eisenbahnregic der be-
Aebietc besch'mfsen hat , um ihr 'Personal

Min durch oie fortgesetzte Entwertung der
Ihjj, ken Währung hervorgerufene Unsicherheit zu
W * die und Lohngrundlage ihrer
Mi™ Beriten und Angestellten in Franken j>st-

? «e Zahlung erfolgt in Mark zum Durch-
he,/? ' " r^ der letzte» sieben Tage , die dein Zah-

»orangelsen.
!»„-/ l̂e wiaßnahine , die schon bei den Auszah-
RchJ an, Ende des Monats Jtili in Kraft tritt,
ich. lchon jetzt vom deutschen Personal der Regie

' gewürdigt.

Bekanntmachung

ü

Nr . 354.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 87 der Kreisordnung für die
Provinz Hessen-Nassau vom 7. Juni 1885 wird nnch-
stehend ein Auszug aus der Rechnung der Kreis-
kommunalkasfe für das Rechnungsjahr 1921 zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Die Prüfung und Feststellung dieser Rechnung,
sowie die Erteilung der Entlastung ist in der Sitzung
des Kreistages vom 28. Mai 1923 erfolgt.

Wiesbaden , den 7. August 1923.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

J -Nr . II . 1190/1 . I . V .: Tröbliger.

Titel
> Einnahme.

.M 4
H Ausgabe.

M f

De: Präsident gedenk :, während sich die Ab.
geordneten von ihren Sitzen erheben , des Ablebens
des Präsidenten der Vereinigten Ständen von
Amerika , Härtung . Er habe bereits dem amerika¬
nischen Botschafter van der Teilnahme des Reichs¬
tages Kenntnis gegeben . Der Präsident lvüpst da-
ran den Wunsch , daß Amerika sich überzeugen möge,
welche großen Verdienste um die Menschlichkeit es
sich erwerbe , wenn die größte und einflußreichste
'Republik der Erde ihre Mithilfe zur Gesundung und

! Befriedigung der Welt biete .i würde . Der Präsident
teilt dann mit , daß de: Abg . Hoegermann (Dtschvp .)
am Erscheinen verhindert sei, da er die Ausreise¬
erlaubnis nicht erhalten habe.

Die kürzlich mit Wirkung vom 1. Juli auf 20litn, “• iurzpa , 1111t Wirrung vu,u ----
festgesetzte Prämie wird für die Monate

W und September auf 30 Prozent erhöht.ci »hu «epremoer an , ou
iic ^ erner  wird die Regie , um die Eisenbahner
L SJf Arbeit wieder ausgenommen haben , gegen
kiiin, " ki"> und die wachsende Teuerung zu schützen
'»i x ' "" stutzen eröffnen , die ihnen und ihren Fa'»ill»., v " 'unen eröffnen , oie lynen uuu « ->-

die zum Leben notwendigsten Bednrfsortiket
isi . ^ lbstkostonpreis abgeben werden . Zum Be >-

Kartoffeln , frisches Fleisch . Gefrierfleisch , Oel.
Brot , Fett , Reis , Bohnen , Sag , Psefscr,

Dt,». 1" befracht der vor kurzem in Düsseldorf . Essenir-aitMiMi Cf\omn\Hn19n. IDtvb fltllIilft*v UKl UU». n«. 3t-. - •*
■) q u°'ftntmib emyetretenen Gewalttaten , wn d am
A '"«"st,, von Mltlerrocht ob dar Ueberschreilender

«renze bm  beichten Gebieter für acht Tage verboten.

Bekanntmachung.
kti ^ ' ° hohe Inieralliiere Rheinlandttomiinssion
h/P der kenölkeruna und insbesondere den yau ; -
lf,j,'"p >°rn zur llennlnir , das; das „Gesetz über
>!>>!" !ä!utz und Mieteinigungsämter ' vom I. punt
tisPunr» o-x „öweiie Abänderung des Gesetzes über
"»D«^ E.dUNg einer Abgabe zin Förderung des woh-|».• "*1y v111tl v %vym41v ,t ** . .
»liii baucs" vom 227 März 1923 der hohen Kom-
4,1?" >nchi unterbreitet worden sind »nd dahe-

°°I°tz>en Gebieten keine Anwendung finden.

f . Allgent Verwaltung
2. stretsbattnmt
3, Eigens wnlschafil

Unternehmung pp
4 Förderung d Land¬

wirtschatt
5. Fördcruugo Handel

und Gewerbe
6. Utmjt, IV'ssenjchast

und Vo ksoildung
7. veikehksanlagen
8. wohisabrtsaml

fFürjorgewesenutid
Wohltätigkeit)

9. Noch Wohlfahrts¬
amt fliraukenivesen
und Gesundhetls-
pfl 'gei

10. polizeiverwaltung
11. Nriegsoeschäd. und

liriegshmlerblieb,-
Fürjorgc

11a Nreism.eteinig.-
Amt

12b . LrwerbLlosen -Fitr.
toi ge

12 Feuern,ehrwej-n
13. Aufwendungen für

Landjäger
14. Unter,ttltzitng

Iei!limgs,chwacher
Gemeinden

13 vetschiedenes
Summe:

litt 608 04 2614 141 40
Ö7 107 87 150 6011 82

8 90»;81 4 802j
17

27 1,09 24 117 447 75

— 1 ) 5071 70

62 71f>| 15
3 280 üü 01 704 21

215 002 01 677 436 46

330 469 56 -492 692 70
— 3 852 50

372 416 85 270 867 68

2 324 95 35 024 97

55 506 28 60 484 65
— , ■ 3000

7 304 — 5 746-05

7 000 10 138 20
432 37» [01 81 432 58

4 221 531j ‘28 | 4 100 476, 40

Oie Rede des Reichskanzlers

st,. 350.
Amtlicher Teil.

Neuer Kartettbrotpreis.
Ab Mo .ttag , den 13. August d. Js . betragt der

yj. b sh,. Kartenbrat im Gewicht von 1900
ll» "uu 24 Stunden nach dein Backeii , nn Laiidkreis

"bdaden auher Biebrich 34 000 Mark.
bj„ Gird am Samstag , den 11. d. Mts . Brot für
JJ - Woche gekauft , muß der neue Preis hierfür

0 vlt loekdeu.
Llw. ®cr Preis für den Verkauf voll Mischmehl , wie
>!., «es die Bäcker von dein Kommunaloerband be-
V °". beträgt im Kleinverkauf 4300 Mark pro

Rr . 356 . . . .
Mit Wirkung vom 7. d. Mts . ab werden die

,Höchstsahrpreise ftir Einzelfahrten auf den Wies --
badener Straßenbahneil und n« ch oell Vororten
und nach Mainz wie folgt festgesetzt: chis zu 3 Telt-
strecken 10 000 Jl,  bis zu 6 Teilstrecken 14 000 ^ ,

[bis zu 9 Teilstrecken 18 000 „ll , bis zu 11 Teilstrecken
20 000 -ll und ferner mit Wirkung vom 14. 0. Mts.
ob : bis zu 3 Teilstrecken 20 000 Jl  bis zu 6 Te , -

>strecken 28 000 Mark , bis zn 9 Teilstrecken 36 000 M,
bis zu 11 Teilstrecken 40 000 „ll,

Wiesbaden , den 6. August 1923.
Der Landrat.

3 . B .: Schr 0 dt , Kreissekretär

vom gleichen Tage ab . ^ , „ 1
Den Magistrat in hochhenn und die »

or ls-cr öer  Landgemeinden ersuche ich um sofortige
"sdtzche Bekanntgabe.

Wiesbaden , den 10. August 1923.
ß ^ Der Vorsitzende des Krechausschusses

ArsislslnSn.
II . Körnst .Hsl )" " '" J . B.: TRü bl ig c r

ll-  351. '
^ie Herren Vürgertnetzter der Landgemeinden.

;hv Am 12. Mai d. Js . war die Frist abgelaufen,
welcher l*u vymivmvv ‘v«,—

41 tcu ercd,nunfl  lür das Rechnungsjahr 1922 auf-

die Geincinderechncr die Ge-

"^ en »nd an Sie abzugeben hatten,
ft;. Ich veranlasse Sie , mir bis ztim 30. d. Mts . be-- VVvlvUl.'UllV wlv, lllll eiv 1)1 . .
n zu berichten, ob die Geineinderechnung fertig

m,d Ihnen Übergeben worden ist

Br . 355.
2. Erinnerung.

Die Herren Bürgermeister , die nut Erledigung
meiner Kreisblattverfügung vom H . Jmi d. 3s -,
14 . 1046/1 , Kreisblatt Nr . 82/306 , betreffend 3oi-
nahmc der regelmäßigen Prüfung der G«mo>ndekasse
und Einreichung des Protokolls , noch tut Rückstände
sind , werden an die Erledigung erinnert . Frist v,s
2b. August d. Is . bestimmt.

Wiesbaden , den 7. August 1923.
Der Vorsitzende des Kreisausfchustss.

J -Nr . II . 1046/2 . I . V .: Tröbliger ._
1 tlllü <v)l)tl€n lIULLyvUvll»uui I * . ... . l

0 . Rechner, welche mit der Fertigstellung und Ab-
??be der Rechnung noch rückständig sind , haben dies |
Knftlich Jh,/e „ anzuzeigen . Diese Anzeige wollen

Ihrem Berichte beifügen.
Pliesbadeii , den 6. August 1923.

g Der Vorsitzende des Kreisausschusses
^Rr . ix . 483/g . I . V .: T r ö b l i ge r.
Ar.

Nichtamtlicher Teil.

11. 463/6.

352.
Bekanntmachung.

o Zufolge Verfügung des Herrn Präsidenten de.
^ "despoiizeianits beim Ministerium des Innern
5», " ,25. Januar 1923 — i . Lpa . 91 A . 23 1. -
a ■ i. V . Rr . 6 Spalte 09) wird zur öffentlichen
m '!" tnis gebracht , daß im Monat Juli d- As . 7 po - ^
tzKlliche Anzeigen wegen Wuchers und Preo-
- ^iberei bei den zuständigen Stellen zui Strafver-

3"Ng eingegangen siitd.

Me sllimiiSe nm \m
MW.

Wiesbaden , den 8. August 1923.
. Der Landrat.

L . 4063. I . V .: Schradt,  Kreissekr.

353. , _
«etcifH: Strompreise der BloiukraftiverkeA.-G-

Mit Bezug aus meine Kreisblattbekanntmachung
'" 30 Juli d I -, 11 . 1139/1 , Kreisblatt Nr . 91,

'/'"fhe ich d̂io von ^der Mainkraf 'twerke A .-G . ander-
mikgeteilten Strompreise für die Kleinab-' mitgeteilten Strompreise sut rai-

"°h»ier für den Monat Juli 1923 bekannt:
1. für die Lichtkilowattstunde 17 300 -.Il,
2. für die Krastkilowattstimde 9 200
Wiesbaden , den 7. August 1923.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
' "Ar . ii , 1187/1 , I . V .: Tröbliger.

Berli -f,  8 . August . Am Ncg >e: » ngs !,sch
Reich-rkanzler Dr . Cuuo . Jnneniiiinister Oeser
Wirlschastominister Dr . Becker , Außenminister Dr
von Rosenberg , Finanzminister Hermes , Ilrbetts
minister D: . Braun . Wehrminister Dr . Gehler
Das Hau - ist gut besetzt. Die Tribünen sind über
füllt . In der Dipiomatenlogc wohnen zahlreiche
ausländische Vertreter der Verhandlung bei.

" Auf der Tagesordnung steht die elfte Lcsiing
des Ruhropjers und die neuen SteuervoAagen,
Verbrauchssteuern , die Vorlage über die Erhöhung
der Vorauszahlungen atif die Einkommen - und
Körperschaftssteuern.

Präsident Lobe  eröffne : die Sitzung um 3.20
Uh : und hebt hervor , daß zu befürchten war , daß die
finanziellen und w>rtschafliche >i Verhältnifse unseres
Lande -, den baldigen Wiederzusammentritt de-
Reichslages notwendig mache » würden . Perhand¬
lungsreise Regierungsvorlagen lägen jetzt vor . Das
Parlament inüsse rasche Arbeit leisten , wenn d,e
erhoffte Besserung noch kommen sollte.

Darauf nimmt ü e r R e i ch s k a a z l e r
da - Wort,  der zunächst von den Kommunisten am
Sprechen verhindert wird . (Diese rufen : Der Auf-
sichlsrat von Srinnes und Konsorten hak das Wort,
Schwindler , Betrüger , abtreten , der lebende Leich¬
nam redet , Sie sind ein Verbrecher an , deutschen
Volke , Unruhe auf allen Seiten des Hauses , Pjui-
rufe und Ruse „Raus mit den Ausländern " .) Der
Abg . Fröhlich (Kommunist ) erhält zwei Ordnungs¬
rufe . Präsident Lobe macht darauf aufmerksam,
daß bei weiterer Nichlbesolgung seiner Warnungen
eine gröbliche Verletzung de: Ordnung des Hauses
vorliege und er die Ausweisung des böcreffenden
Llbgeordneten vornehmen werde.

Reichskanzler Cuno  beginnt dann feine Rede
und erinnert daran , daß am Sanis/ag das deutsche
Volk den Verfassungstag begehen werde . Trotz alle:
Bedrückungen würde die Bevölkerung am Rheinau
ihrer Treue zum Vaterland festhalteni Beifall bei
der Mehrheit ). Die Enfcheidung liegt jetzt bei Eng¬
land Aber es wäre zwecklos und gefährlich in die¬
sem Augenblick sich über die Einzelheiten diese:
englischen Aktion zt, verbreiten und Kombinarionen
daran zu knüpfen . Wir dürfen nicht an England,
sondern müssen an uns selbst glauben . Wir haben
immer den Willen zur Verständigung init Frank¬
reich klar bewiesen . Aber Frankreich will , daß wir
vor jeder Verhandlung den passiven Widerstand
aufgeben . Wir sollen also unser Vaterland auf
Gnade oder Ungnade auslrefern . Dies ist also eine
Forderung auf die die Regierung / nicht eingehen
kann . (Lebhafter Beifall ) . Hinter dieser einen Un¬
möglichkeit käme noch eine Kette weiterer Unmög¬
lichkeiten . Man würde uns zur Unterschrift ein Do-
kument vorlegen , das so ausgeklügelt wäre , daß
alles nachgeholt - würde , was der Versailler Ver¬
trag versäumt hat . Reichskanzler Cuno fortfahrend:
Wir sind ihnen gegenüber nur auf uns selbst ange¬
wiesen . Zur Erhaltung des Bestandes unseres Lan¬
des müssen wir jedes , aber auch jedes Opfer bringen.
(Rufe bei den Kommunisten : Das ist ja ein auf¬
gelegter Schwindel .) Wir wollen festhalten an dem
gewaltlosen passiven Widerstand , frei van sinnlosen
Gewaltaktenl Abg . Ledebouc : Sie unterstützen ja
Sabotageakt ). Der Reichskanzler geht dann auf die
Innenpolitik und vor allem auf die Wirtschafts¬
lage ein . Die Gesundung unserer Wirtschaft müsse
erreicht werden , ohne Rücksicht auf einen Staad oder
aus bestimmte Wiktschaftskccise . (Jm Anschluß au
diese Worte kommt es zu minutenlangen Lä : m-
zeiien . Die Abg Fröhlich und Koehnen , Kommu¬

nisten , rufen : Bnnkero teur . Präsident Löbe ersucht
durch diese kommunistischen Zwtschenruse in diese
Zeit der Rot dem Volke nicht noch das Bild der
Zuchtlosigkeit unter Abgeordneten zu bieten . Dir
Mahnungen des Präsidenten blieben erfolglos . Erst
nach einigen Minuten kann der Reichskanzler in
einer Rede fortfahren ).

Dr . Cuno kündigt als nächste Vorlagen der Re¬
gierung an : Wertbeständige Anleihen , neue schärfere
Steuergesetze und Förderung der Wirtschaft . Es
komme vor allem darauf an , die Tätigkeit der Roten-
presse einzuschränken und überflüssige Einfuhr zu
unterbinden . Sobald ln den einzelnen Wirtschafts¬
kreisen der Weltmarktpreis erreicht fei , sei die Tätig¬
keit der Außenhandelsstelleii überflüssig geworden.
Die Reichsbank stehe vor wichtigen währungspolsti-
chen Aufgaben , die mit Vorsicht und Eiitschlossenheit

zu lösen seien.
Äln die Landwirte richte die Regierung die

dringende Mahnung , nicht nur zu arbeiten , sondern
auch in der Liefernng von Lebensmitteln ihre Pflicht
zu tun . Die Apbeitgeber aller Stände - sollten der
Entwertung des Geldes bei der Bemessung der Löhne
und Gehälter Rechnung tragen.

Seit dem Kriege ist unser Volk viel ärmer ge¬
worden . wir müssen mehr sparen und mehr arbei-
len . (Rufe -bei den Kommunisten : Sie sparen und
wir arbeiten .)

Di« Regierung ist auf dem Posten (Gelächter
und lärmende Zuruse bei den Kommunisten .) Das
vaterländische Bewußtsein muß heute ein Band der
Einigung sein . Die Verfassung läßt den Ländern
die Möglichkeit zur Entsaltung ihrer Verschiedenhei¬
ten doch darf diese Verschiedenheit nicht zu einer Ge¬
fahr für die Außenpolitik des Reiches werden.

Wir können eine erfolgreiche Außenpolitik nur
treiben , wenn der Reichstag hinter einer starken
Regierung steht . (Stürmisches Gelächter links und
Rufe : Cuno , der Starke .) ^ r . . .

Mehr als 8 Monate find es her, daß ich mein

Amt übernommen habe . 3ch habe es nur getan,
weil ich dem Vaterland dienen wollte . Ich kann au
dieser Stelle nur dem Vaterlande solange meine
Kraft widmen , als ich das Vertrauen des Reichstages
habe aber nicht einen Tag länger . (Beifall und
Händeklatschen rechts , Rufe bei den Kommünisteii:
Treten Sie ab .)

Reichssinanzininister D r . Hermes  nrmmr
hierauf das Wort zur Begründung der neuen
Steucrvortageii . Niemals feit dem 'Abschluß des
Versailler Vertrages seien solche Eingriffe in die
deutsche Staatshoheit , dos deutsche Finanzwesen mu»
die deutsche Wirtchast vorgenommen worden , wie in
den letzte» Monaten . Das Reich habe durch den
Ruhrkampf nicht nur große Lasten, es habe auch un¬
geheure Einnahmeausfälle erlitten . Die Reichspost
sei in einer noch unangenehmeren Lage , als die
Reichsbahn . Der mit einer Billion veranschlagte
Fehlbetrag der Post dürfte wesentlich höher werden.
Um eine gesunde Betriebsführung in der Wirtschafc
zu ermöglichen , werden wertbeständige Tarife einge¬
führt , bei der Reichsbahn am 8. und der der Post
am 15. September.

Aus den Leistungen des Frjedensvertrages hat
Deutschland bisher annähernd 6 Millionen a» Geld-
i;nd Sachlieferimgen ausgebracht . Es kann aber vor
der Welt nicht deutlich genug betont werde », welche
gewaltigen Leistitngen Deutschland trotz alledem
fertiggebracht hat.

Zu der Einkommensteuervorlagc übergehend , er
klärte der Minister , daß die Heraufsetzung der Bor
auszahlungen auf die Einkommensteuer auf das
lOOfache und aus das 140fache bei der Korperschasts-
steuer längst durch die Geldentwertung überholt
seien , sodah eine ganz außerordentliche Erhöhung
einircten müsse.

Bei der Tabaksteuer würden die Nachteile be--
leirigr werben , die ,«tzt dem Ki-.n Hand», ap « der Ln
der Nachversteuerung erwachsen . Jm Anschluß,
werde zu prüfen sein, ob sich nicht noch weitere,
Steuerquellen erschließen lassen.

Jm Herbst werde bei einer Reform der Em -!
kommensteuer auch die Frage der Goldbilanz und
Goldrechnung zu entscheiden sein. Schon jetzt seien
im Auftrag der Reichsregierung Sachverständige mit
der Frage beschäftigt , vb sich eine Rostmarkrechnung
einsühren lasse. Die Meinungen der Sachoerstän -di-
gen gingen allerdings weit a-useinander . Das sinan
zielle Verhältnis des Reiches zu den Ländern uno
Gemeinden bedürfe einer Reuregeliing . Die Länder
sollen ihre eigenen finanziellen Quellen besser aus-
schöpfen , darum solle den Ländern und Gemeindei,
durch den neuen Finanzausgleich eine größere Selbst¬
ständigkeit aus dem Gebiete der Einnahmen gewahrt
werden . ,

Die neue Goldnnleihe solle bis zum Betrage
vo» 50 Millionen dadurch gesichert werden , daß zur
Deckiing des Ziusendienstes die Zuschläge zur Ver¬
mögenssteuer erhöht werden . Diese Anleihe wird
steuerlich begünstigt sein durch Befreiung von der
Börsenumsatzsteuer und der- Erbschaslsstouer. Das
Bedürfnis der Bevölkerung nach einem wertbestän¬
digen Zahlungsmittel soll diirch die neuen Schatzan¬
weisungen ibefriedigt werden.

Das Reich kann eine solche Garantie aber nur
übernehmen , wenn durch die übrigen von der 'Kopie-
nmn getroffenen Maßnahmen Ordnung in den Etat
gebracht wird und die Ausgabe » durch entsprechende
Einnahmen gedeckt würden.

Darum bilden all « Vorlagen der Regierung ein
zusammenhängendes Ganze . Die Gesundung de>
Verhältnisse würde erst eintreten , wenn die Ruhrbe-
setzung durch einen unpnrtenschen Spruch über den
Umfang unserer Reparativnsverpslichtimgen abge¬
schlossen werde . Bis dahin müßten wir der Well
durch beschleunigte Erledigung der Steuervorlagen
beweisen , daß mir wirklich nach Möglichkeit sinau-
zielle Ordnung bei uns schaffen wollen . (Beifall
rechts und im Zentruin .)

Präsident L 0 e b e teilt dann mit , daß nach Be¬
schluß des Aeltestenrates -die Aussprache über die
Regierungserklärung morgen beginnen soll.

Abg . Koehnen (Komm .) beantragt zur Ge¬
schäftsordnung , daß die Debatte sofort beginne , da¬
mit die unerhörte Rede des unfähigen Kanzlers nickst
einen Tag unwidersprochen hinausgehe . Die Arbei¬
terdelegationen in Groß -Berlin hätten diese Forde
rung an den Reichstag gerichtet . In vielen Betriebe !!
sei schon jetzt passive Resistenz proklamiert wordeit,
um Ennos Rücktritt zu erzwinge » . (Gelachter .)

Abg . Müller - Franke» (Soz .) : Die Kommu¬
nisten haben heute im Aeltestenrat der Vertagung
der Aussprache zugestimmt . (Ruse bei den Kommu¬
nisten : Da wußten wir noch nicht, daß Cuno solches
unmögliche Zeug stammeln würde .) Wenn der
Reichstag nach dieser Begrsindung dem kommunisti¬
schen Antrag zustimmen würde , so würde das die
Abdankung des Parlaments bedeuten . (Beisall bei
der Mehrheit .)

Der kommunistische Antrag wird abgclchiii.
Um 5/4  Uhr vertagt sich das Haus auf Donnerstag
2 Uhr . AusspracheüberdieRegieruiigs-
e r k l ä rii n g.



<r

Die Dollarschakzanleihe gesichert.
Verl,  n . Industrie , Handel imb 2

haben es übernommen , der Reiciisbanf ' m*no„
Dollarfchahanweifungen 50 Millionen Äoldmark ^ n
Devisen zur Verfügung zu stellen . Die Verband
lungen sind mit den einzeÄen Gruppen , deren Be
uiiigung in den nächsten Tagen abgeschlossen we

aufgelegte D°llarschatzanieihê°un^
n3Zr wT "i, r: ^

Die PreiskontroKe.
v er11 n . Wie der amtliche preußische Presse¬
dienst mitteilt , weisen der Minister für Handel und
Geweroe und der Minister des Innern sowie der
wf ™ f v n™[ nr ^ ' ^Ebernöhrung in einem Er-

nn die Oberprastdemen daraus hin . daß die Er¬
weiterung der an einigen Orten bestehenden N o -
n e r l̂ings komm iss ionen  für einen großener , ;r s. ^ *ttr11 ( r
Xe f der Hanpilebensmittel durch Hinzuziehung von
Vertretern in die Wege geleitet worden fei Man
onrse erwarten , daß durch die beabsichtigte Ausge¬
staltung dgp Kotierungen eine brauchbare Grund¬
lage , ur die Kontrolle der Preisforderungest des
Großhandel und für die Preise des Einzelhandels
geiuonnen werden könne.

^ Teuerung und Dollar -Hypnose.
Der Köln . Aolksztg ." wird folgendes qeschrie-

bem Es braucht nicht gesagt zu werden , daß di«
Neuerung nicht bloß vom Dollar lommt , sondern
mich vom Warenmangel , der Verkehrsstockung der
Arbeitsunlilst , der Landflucht und der dadurch ne-
zeitigtei , monopolartigen Verhältnisse einzelner
Produzenten . .Hier sei aber einma .' die DMarfrane
zunächst behandelt . Praphetengnbe ist nicht nötig
u,n vorauszusagen , wie es unter dem Einfluß dieser
schlimmen Hypnose in einigen Wochen aussehen
iniim Es ist ja völlig undenkbar , daß Löhne und
Gehälter dieser unheimlichen Aiismürtsüewegimg
folgen können , auch wenn die Lohne jede Woche nach
einem erhöhten Tarif ausgezahlt werden , denn too«
>" >ßt ocr Smnstugslohn , wenn der Montag garn
neue Preise bringt ? Was würden sogar Goldlühne
nusteki , wenn die Preise über den Goldwert hinaus-
gehen und tei .'weist iängst hinausgeganoen sind»
Was nutzen Beschlüsse , den Goldmarkkurs iun .>zu-
h " !fen , wenn m der Preisbildung die reinste Will-
für herrscht ! Wie lange ivird wohl diests nesähr-
l -che « p,el mit Erplusivstosfen noch dauern könn -u,
Wie lange noch?

Ware

W > ist die Umjaststeuer fur die in einem , Monat aufgezählt werden
getätigten Umsätze bis zui » 10 . des sptgeichen Mo - hier eine Käuferin
uols unter gleichzeitiger Abgabe einer Voran in el-
« ‘ng Zu Zahlen . Für den Monat August ist es den
i- reuerpflichtigen nachgelassen , hie ans die Juli-
UmstiNe geschuldete Umsatzsteuer bis - zum 15 . August
?u fahlem Leistet der Steuerpflichtige bis zum Äb-
lauf de » Frist die Abschlagszahlung 'nicht , so seht ' die
Steuer stelle oen zu zahlenden Be -lrag fest . Die ' nicht
pünktliche Leistung der Abschlagszahlung wird ei , cn
uer Geldentwerung angepaßten sehr erhebliche » .Zu¬
schlag zur Folge haben . .Falls bei der nach Abschluß
des Steuerabschnittes erfolgten fk - 0
Umsatzsteuer r “ ‘

Kleins Mtkeilungen
7>ertin , 8 . August . Die Reichsindexzisfer für die

Lebenshaltungskosten stellt sich nach ' den Berech¬
nungen des Statistischen Reichsamtes für den 6
August auf das 149 S31 fadje der Vorkriegszeit . Die
Steigerung gegenüber der Vorwoche beträgt somit
100,2 Prozent.

Die Verhängung der neuen verkehrssperre rief
lnul den Abendblättern wegen ihrer späten Bekannt-
oabe im Ruhrgcbiet großen Wirrwarr hervor.
Tausende von Mensche » , die » ach dem besetzten bezw
' ach dem unbesetzten Gebiet zu gelangen suchten
smntcn sich an den Kontra,Istellen und muhten
schließlich wieder umkehren . Die Lebensmiitelkala-
miiät wird durch die neue Grenzsperre weiter ver-
sihärft und droht zur Katastrophe zu werden.

Paris , !> August . l .Hvons .) Die Zeitungen
find ocr Ansicht , das ; die Rede Cunos , obwohl ' sie
eine Hcrnussorderung an Frankreich und Belgieu
lei , deshalb doch nicht weniger die große Verwirrung
des deutschen Kabinetts beweise und die frnnzösisch-
belgichen Absichten dadurch rechtfertige.

Die „Times " und die kan l̂errede.
London,  9 . August . Die „Tiincs

. . ranlagung ,eine
vot. Mtpfefet wird , die den Gesamtbetrag
de , Abschlagszahlung um mehr als 20 Prozent über

Stl ’lll’r ^Nftig Nicht wie bishs
( “ w* 1(!  ? r °S ent  d - s ubeischießenden Betrage-
ondern mit einem viel höheren , vom Reichsmjnistec

m , mauzen der Geldentwertung angepaßten
Hundertsatz erhöht werden . Für Steuerpflichtige
deren Umsätze im Kalenderjahr 1922 nach ihrer Er

0^ ' J^ 5 eine  Veranlagung bereits er
E « m den Betrag von 1,5 Millionen
Mark nich ./ überstiegen haben , bewendet es bei der

3af, [lm fl- Die gleiche Regelung gilt
ar „ Th ,e, %T !! ' bie bi * Holzverkaufsabgabe auf
Öuinö des Gesetzes über Maßnahmen aeaen die

wirtschaftliche Notlage der Presse zu zahlen haben.
Finanzämter sind angewiesen worden , aenen

aum .ge Zahler mit allem Nachdruck vorzugehen.
Ader Steuerpflichtige handelt daher im eigenen Jn-

er seine Zahlungen pünktlich leistet.
A b z u g s f a h , g k e i t d e r- G e w e r b e -

euer von dem Einkommen.  Wie die
Handelskammer Wiesbaden beknnntgibt , hat das
Landesfinanzamt Kassel hierzu wie folgt Stellung
«Wommen : gs ist dis Frage aufgeworfen worden
ob d -e für oas abgelaufene Geschäftsjahr geschuldete

werbe , euer unter die Passiven der Bilanz einge-

ann B Lew > m g !n? rT mfn  abgezogen werden
C ki ! t l  Gewerbesteuerschuld am Schluß
des Geschaftsiahres , so kann sie als Ertragsstener

mbeud ■« EtG . abgezogen werden . ' Maß-
enttteb , ' d . e Frage , wann die Steuerschuld
m, , a m ^ i" ° f 81 3[0 - bestimmt § la des Kom¬
munalabgabengesetzes vom 6 . Mai 1920 daß die
Abgalie -ischilld entsteht , sobald der Tatbestand ver
wirklicht ist , an den das Gesetz den Anspruch des Ab-
gnbenglaubigers knüpft . Dies gilt auch dann , wenn
me Abgnbenstyiild durch eine Veranlagung festgesteilt
werden muß . Eine Veranlagung der Gewerbesteuer
ist also zur Entstehung der Steuerschuld nicht erfor¬
derlich . Der Tatbestand , an den das Gesetz bie
iT f *Icr  kkwpst , ist hinsichtlich der Gewerbesteuer nach
8 M Komm .-Abg .-Ges , mit dem ersten Tage des ans

, Beginn des Betriebes folgenden Monats ver¬
wirklich, . Die Gewerbesteuer besteht demnach als
«lliuld am Schluß des Geschäftsjahres und kann
unter die Passiven der Bilanz des abgelaufenen Ge-
ichäftsjahres eingesetzt werden.

So mußte es sich dieser Tage sich
gefalle, , lassen, , daß ihr die

in - is ti . o bei ), Korbe genommen wurde,
XI i tat e‘,,e ? Zehntausend, narkscheiues /Niit eiii-
Klei m , w rkern bezahlen wollte . Solche
es ft ÄU ^ " 'rteiteui die Händler sollten
icbive , n l fem  blcfcr  Urteil Zeit nicht unnötig

» " « ■ sfsj ? £ gr
,, ~ a/L ff « l n o I besieht . unvermindert
he-eOiiiriim' 001" S °? / kartyssetn , de» die Landwirte
raue, ? , m förmlich gestürmt . Die Haus-

iolten nu <5t' ron ? !le  den Ihrigen vorsetzen
follen , wenn es an Kartoffeln mnnaelt Dab

Worten LI,gelegentlich  in recht ' derben
-̂ teb ' n r? L umchen , wenn sie nach stundenlangem
stehen in der Sonnenalut wieder mit leerem Korbe
he mkehren muste » , darf nicht Wunder LZZ
«Jf ' 1  5 !" " , Sorte Menschen , die

ijik-ffgeworden . Er wurde in eine Gefängnis!

von zwei Jahren . genommen . aii ,

SD sie sich .
il«, . . des Oberbüi

'kll umrisse.
cl 01' dein weiße

ft«: fi“1’ die lieber 1

nehmen,
in ihrer

§ °ÄEf " eht auf die Not ihrer M 'itm 'enschen keine

tmeöer beobachtet wird . Da werden sämtlicbe Xn-
Milienmilglieder ansgesandi , um Kartoffel zu
mifen und auf diese Weise Vorräte zusa,nmenqe-

H “ ; wahrend andere Familien leer ausgehen.
^wt 0« i ° 0Qr  Sawilien geben , die die gehamsterten
Kartoffeln zu höherem Preise weiter verkaufen Aus
diesem Grunde wird vielfach der Wunsch geäußert
die Stadt möge , damit eder zu seinem Recb 'i S

^ war . von dem Kartenelend befreit
zu sein . Wenn nicht bald Kartoffeln von auswärts
hereinkommen , so steht für viele Famil ?en eine

Seit benor denn die Frühkartoffel » gehen
den spaten hat es noch gute Weite

dcs »n 1f' C5ba ? en - Kriegsgericht am Hauptquartier
des ^ 0 . Armeekorps . In der Frühe des 24.  Mürz
ös . I - faßten d,e auf Patrouille befindliche, , Poii-

Dr . Distel
lchlen i„ der

V o r st e l l. „ „ gen des Sla
l h e n k e r s i m G r o ß em Saale d e s ^
Hauses.  Ab nächster Woche beginnen >v>̂ .
Opernvorstellnngen im Kürhause . Für-
den 15 . August ist „Madame BuAerfly " ES
Dannemtag , den Ui. August „ Tristian
vorgesehen . In dieser Aufführung wird f'“LJ
W ' « e griff  als „Isolde " vom hiesigen Pub'
verabschieden . Der Vorverkauf ^für beide fLuch
gen beginnt Freiiag , den 10 . August . Karten F t
haben an der Theaterkasse in der Kolottade,
Theater -Boroerkaufsstellen und an der S " »
faife . Die Theaterkasse in der Kolonade ist »Ä . von Jk
mittags (auch Sonntags ) von 9 bis l Uhr 8-° „ i, frine!" Kate We

Wiesbaden . Hier verstarb im 66 . Leben ! ^
H ^ r Sanitätsrat Dr . med . Paul Rudioff , ein'
bekannter Ohren -Spezialnrzt . .

Schierstein . 8 . August (Wolffmeldung ) M
rächte , daß Geschähe ihre Waren hauptzäu ')!' . ^
bensmittel zurückhieiten und sie dadurch
dringenden Bedürfnis der Einwohner
zögen , nahm die Polizei
Lebensmittelgeschäften ' Dnrcbl .icb ,,nnim  vor

'? trc| «cie- UNd Mi
ln -ihr empsiuden

.., °Ui Meinem Bür
"u, ausmerksa,

^lchtverwaltung

in verschiedenen hiü^
. . . . Durchsuchungen ;le!,

r» iib da - Gerücht vollständig bestätigt . Der A«W
öerung der Polizei , die Vorgefundenen 16ar >'U ^
verzüglich zu verkaufen , kamen die Inhaber
Geschäfte sofort nach . g

Sloppenheim . Der stellvertretende Bi '»
meister Bitzer , Lagerhalter . des . KonstniwereiuS
Wiesbaden und Umgebung wurde an - gewiestn

in ihrer vät
»l , die Sie fü

- . - derobe beforgi
i vergaßen . '

i vorzuftelle,

d,d",'? " °kwegen si
Mbatt mit Ihne!
" Omter den Kul

stUIammenstos; zu
^eignet , der d

Sporte . Uebxr )
aeforbert.

§ ! Disselhorst h
- ' und Scham,

^llung als Fra.
«"n Nicht

zeiwachtmeister Mehren und Rupprecht , als sie dort
K ^patrouillierten , gegen vier Uhr die

Jnsnsten zweier Nachen <7 Leute ans Bingen)
d,e ans der Richtung Bingerbrück gekommen.

b0 ZeMer und 13 Zentner Kohlen

ab
Die

,, .. | — fbe ausa - wiein 'rL w . uicyt zu tie
Aus dem Rheingau . Die Rheingau -Gektc » Pbges Lächeln fd

S P!: e ,^ C a 'I 5 '^ n [rt)i ffen , bie bei Bingen vor
Anker lagen , aber von den Besatzungsmächten be
lchlagnahmt waren , gestohlen hatten . Die Unter-
uchung ergab , daß Philipp Hill de - öfteren von

Rhemschiffen gestohlene Kohlen weiter verkauft
hatte und die übrigen an dem Diebstahl beteiligten
aus Nor bezw . Kohlenmangel die Tat begangen . Das
Kriegsgericht verhängte Gefängnisstrafen bis zu 2
\Mbmi . — Ein größerer Diebstahl von Flaschenwei-
nen , d,e der Besatzungsbehörde eigentümlich , hatte
.-er Bäcker Hans Reinhard aus Wiesbaden ansge-
fichrt und 16 . davon an den Wirt zu den „ Drei Kö¬
nigen , Karl Gilles in Wiesbaden , Marktstraße 26,
versilbert . Reinhard ging , nachdem der Diebstahl
ruchbar wurde , in das unbesetzte (Sebiet . Das (Be¬
richt verurteilte ihn wegen

. , , - . . . - schreiben
n . a . zu der gestrigen Rede des deutschen Michska .iz.
lecs , seine Kritik der britischen Politik könne für den
Augenblick außer Betracht gelassen werden . Die
brilische Regierung besitze keine Fordersormek , IM,
Deutschland zu retten . Cie habe ihr Bestes getan
um unter außerordentlichen Schmierigkeiten für eine
gesunde Auffassung einzutreten und wird auch iveiter
ES tun Der Entschluß allerdings , den passiven
Widerstand hartnäckig aufrecht zu erhalten , lasse die
.äiihrlage genau so wie sie jetzt sei . Es frage sich,
ab die deutsche Regierung ihre Politik in irgend
einer anderen Richtung zu ändern beabsichtige . Der
Riihrkaiisliki habe die sinanziells Desorganisierung
Deutschlands beschleunigt . Der Zusammenbrucki der
Mark und die dadurch oerursacht «^ G -efahr sozialer
Unruhen scheinen die deutsche Regierung zuni Han¬
deln veranlaßt zu haben . Es sei lehr wichtig und
interessant , festzustellen , wie die Dinge sich m de' i
nächsten zwei Tagen entwickeln würden , ob die Re-
giernng wirklich politische Enstchlossenheit zeige und
nb sie dabei die Unterstützung des Reichstages er¬
halte , oder ob dieser von der Demoralisation des
Landes angesteckt fei . Auf jeden Falt werde es die
ii! England herrschende Besorgnis erleichtern , wenn
Deutschland auf irgend eine Wesse seine Enerqielcstn-
feit überwinde.

neue  Derkchrssverre feit heute nacht.
^ Havasmeldung aus Coblenz bat die

- .hemlas .rdkammisjion im Einvernehmen mit Ge¬
neral Degoutte beschlossen , weqen ' des Bomben-
r !!Üh' 5. V  i raü2 “ ffl li>e Nger in Düsseldorf den

-ß\  Rachkverkehr zwischen dem „ nbeseßten
Die ad ) t Iage  V ' verbieten.
<'.!S !a rl i rt r ^ acht zum neunten August
12 Ahr Mitternacht in Kraft.

11r ' ^ 'Gnsi . Stad , einer Havasmel
bung aus Düsseldorf soll die diesmalige Verkehrs,
sperre d«r Vesatznngsbehörden ain 17 . August nach,
mittags 5 Uhr zu Ende sein.

Die twhtenpreiserhöhuna.
Berlin,  10 . August . Die Organe der Koh-

ienmirtschaft beschlossen unter dem Einfluß der Lni,n-
und Müterialpreissteigerung eine Kohlen Preis¬
erhöhung  um etwa 352 Prozent . Der Vrmto-

preis für die rheinische Fettförderkohie wird hier¬
nach sich von bisher 5 158 000 pro Tonne auf
23 267 000 erhöhen . Dementsprechend steigern sich
die Preise auch für di« anderen Reviere . Die neuen

Preise gelte, , ab 9 . August bis Ende der nächsten
Wod,e . Alsdann wird eine automatische Anpassung
der Kohlenpreise an die Lebsnshaltüngs - und Groß-
hnnde .'sindieis eintreten.

„„ . schweren Diebstahls in
contumaciam z» zehn Jahren Zwangsarbeit , Gilles
wegen Hehlerei zu einer Geldstrafe von 500 Francs
- Eines Tages erhielt der Eisenbahnschiosser Kar,
-otrter aus Oppenheim van der Gewerkschaft Deut-
scher Lokomotivführer " den Auftrag , sich j„ de,,
Waid sudivestlich von Darmstaüt in die „ Klinasacker
-. aniie bei Eschollbrücken an eine näher bezeichnete
Swlle W begeben , um dort Gelder in Emp/miq zu

»nn" Cn' l Xr tamJ m  12lu1’trafl "ach und bat seinen
Kollegen Ph ' lpp Meisterüng in Oppenheim , die Tour
mitzumachen . Im Walde erhielten die beiden am

-Jem von einem Unbekannten vier Pakete mit
hundert Millionen Mark und die Weisung , diese . ..
d . e alte Eisenbahnbrücke in Mainz zu bringen , wo
i cnfallö kin ünbefannter ftebe mif pinpm haifimm.

täte werfe  hoben die elektrischen Strompreise fUk ^
mt  Juki aus 17 700 31?. für Licht und 10300 ^
Kraft festgesetzt.

sp Arankfurt Der Mord am Staatsanwalt. 1 .
Meuchelmord an dem Staatsanwalt Dr . Haas

Z3. Juli hat nunmehr , von geringfügigen
ten abgesehen , seine volle Aufklärung gesunden . ^ ,
polizeilichen Untersuchungen haben ' dazu

daß " wu jetzt über alle Einzelheiten der Untatt ^ ,unterrichtet ist und auch die Täter kennt und v>
tet hat . Erst am Montag oonniitag noch Sß„.M
es im Vorort Ginnheim fünf junge Burschen
nehmen , die das Silber ans der Wohmmg !̂ r"l
haben ; auch die Burschen befinden sich in # >" '
sich an der Ermordung des Staatsanwaltes
ragend beteiligt haben s «. srT>̂ ffrt»*ffb ĥßr^ x „ , Nur der Messerstecher
der sich noch nicht in Händen der Polizei ! seine
Haftung ist aber nur noch eine Frgge ' von StU "^ "
Die Untersuchung hat einwandfrei ergeben , daß^
ftegst , den Absd ) littlungsversiichen von anderer

Seil''
di«

die Täter ausschiießiin ) Demonstranten waren,
uo „ ihren Führern atifgestachelt , sich an den P
schreitungen im Paimengarten und in der
ltrahe beteiligten . Auf diese Burschen ist von m
anderen Seite verhetzend eingeipirkt morde », ,
allerwenigsten von rechtssteh . Kreisen . Das («l
'" it ganz ausdrücttich festgestellt . Die '
Untersuchung ist soweit abgeschlossen daß die p
suchungsakten der Staatsanwaltschaft überM " ^
werden können , die nmimehr die Anklage ö«Sen
Leute formuliert und erhebt.

fp Am Sonntag nachmittag ruhte im EM -" -

Oabion

fo verliebt
nicht nach,

W * °98enbur 0

^ste' mu &te"suggerieren.
* , anhysteni

trJ' 1: QUs  ihrem
;^ li# stürzte t. . . .. . .

#fi1"" Äotteswilie
iff 9 (c, fn, , 'st? Elsa

|i«inier f rn fite

1)jj| re6  Manne
Sie h . unerstimmi

•' Uleit meine
Z ? Zeitungen zi>

müssen gut

dchm? " sba - ,geschbrirtnf
^ bas" 9 brin0t -

' ueriangen.
j«iile r * ? ,ür  öffnete
»,t einen b
!;- b,e Schwelle . K

%n£ r ' ^n °'

tntswerk ans volle zwei Stunden der gesant -7

Unbekannter stehe mit einem bestimm
ten Ausweis , dem die Geldbeträge eingehändigt iver
den sollten . Als Becker und Meisterüng die (Selbe
n, zwei Rucksäcken verstaut und den Weg über
Oppenheim nach Mainz genommen , würden sie be
letzterer L-todt von einem Gendarmen, , , , . . . angehalten,
das Geld be , ihnen gefunden und beschlagnahmt und
ste inhastiert . >-— . ’

Ins AK . Mreis i . 9sietM

Hochheimer Lokal - Trachrrchken.

cm , s?° ,chhcun . Das hier am Sonntag , den 5 . d.
Mts . abgehaltene 4.  Verbandsschmimmen nahm , be-
gunstkgt durch die sd)öne Witterung , einen glänzen¬
den Perlauf . Eine stnitliche Zahl Schwimmer war
nwtz ver schwierigen Berkehrsverhöltnisse erschiencii
'Md wurden sehr gute Leistungen erzielt . Unter den
Hochheimer Turnern wurden preisgekrönt : im
Minskampf für Männer : H . Schmidt ' § . ; im 500
Meter -Schwimmen : Ph . Sack 2 .. W . Wnllenwein
"Nd H . Kretz 3 ., Frz . Barthel 4 . ; 100 Meter -Schroim-
men . W . Wallenwein 6 . ; Jugend -Schwimmen : Ga
r Um  Weilbücher 8 . ; Jugend -Hindernis:
Omis Weilbacher 6 . ; Damen -Schwimmen : Fci Köb-
UT 4., Frl . Ei . Bachem 5 . , 0 0

Der Meistbetrag für Rach nahm esen-
un ln A e £ UDm 7 - August an auf IO 000 0000
Mark festgesetzt warben.

Nach rnntlicher Bekanntmachung der Nhein-
landkommission dauert die jetzige Grenzsperre bis
zum , 6 . August 12 Uhr nachts.

Vom 15 . bis einschließlich 17 . August beträgt
bfis G oldzallauftgeld  42 579 900 Proz.

R 8 üi st e Umsatz st u erzähl  u ü g b !
! 5 . A u g n ft . Der Reichsminister de " Finanze

ans Grund des Noigefetzes vom 24 . '

Neue Steuern.
Peiiiu,  10 . August . Der Steuerausschuß

des Reichstags erhob gestern nach mittag die Anträge
des Unterausschi,sses zum Beschluß . Hiernach wer¬
den die Vorauszahhingep auf die Einkommensteuer
auf das 40fache . für die Kotperschaftssteuer auf das
600fnche bezw . bei den Körperschaften , die vor dem

l . 7. 22 ihre Geschäfte abgeschlossen haben , auf das
1600fnche erhöht . Zur Slbgabe aus Anlaß des Rnhr-
opfers wurde beschlossen , von denjenigen Einkom-
" >en , die sich ans festverzinslichen Papiere,/und aus

Arbeitseinkommen insbesondere der freien Berufe
ergeben , wenn das steuerbare Einkommen eine
Million im Kalenderjahre betragen hat , am 25 . 8.
23 das lOOfache der Barauszahlungen auf die Ein-
kammensteuer für das dritte Kalender Vierteljahr 23
p erheben , und am 25 . 9 . .und am 25 . 1. 24 das
200fache.

Der Ausschuß befaßte sick) darauf mit einem
Entwurf über die Besteuerung der Betriebe . Die
Arbeitgeber der Industrie , des Handels und Ge¬
werbes , sollen eine besondere Slbgabe in Höhe des
2 )4fachen der Lohnsteuer , die sie in den Monaten

Dezember und Februar entriditete » , zahlen.
lieber eine enispred )e» de Besteuenmg der Land-

mirtschaft tFlächeiisteuer ) kamen die Beratungen
niä ) t zum Absditt, ^ . Sie werden heute vormittag
fortgesetzt werden.

s nn . . . Kor bcm  Kriegsgericht gaben Becker
und Meisterling an , iiber Ilrsprung und Bestimmung
der Gelder nicht orientiert zu sein . Das Gericht
verurteilte die beiden , weil ste von Darmstadt aus
m - -e 0U^ öil>  Werlängerung des passiven
Widerstandes emwirken , in Empfang genommen t,nd
auf ihren Pasten kein Visum für den Verkehr mit
rem unbesetzten Gebiet hakten , und zwar Becker
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und in ' eine
Geivstrase von fünf Millionen Mark , Meisterlinq in
eine solche von sechs Monaten und fünf Millionen
Mark . — In der Nacht vom 12 . auf den 13 . Mai
wurde aus bcm Stationsgebäude zu Münster am
«lein mittels Einbruchs aus der Stationskasse 50000
oini‘ mb nUS bem  Pvrimnonnaie eines Angestellten
260 Francs entweichet . Zwei Posten in der Nähe
hat . en die Arbeiter Adam Siegler und Wilhelm

aus Sarmsheim der Röhe der Station ge-

B i e b r i ch , 9 . Slugnst 1923.
»H « be n S ie 's nicht kleiner ? "  Dies

ui» / U/ - !' inV .,u  langer Zeit eine Frage , die man
beim Einkauf in be „ . Läden ständig hören konnte,
desgleichen m,f" der Straßenbahn beim Bezahlen
der Fahrkarte . Das war zu der Zeit , als di « Nickel
und Fünfziger rar zu merden begannen . Mittler-
weile hat sich das ^ Blättchen gewendet . Das Geld

g bis ... üienn man unseren Papierkcheinsn noch diesen
;en ^ben wi '.l —  kann nicht groß genug sein,
r 1923 ? u P l ' !S ZU b .mdert Mort hinauf kann manI ifhnn maiimnKniH _ "»v> ' . . .

verordne ':, daß die Umsatzstener in ' " monatlichen nieinnndem mehr rnchieten
A b s d) l a gs z a h l u ii g e n abzuführen ist . Hier-

ehen und eine Binde Sieglers am Tatort gefunden.
Wegen jchweren Diebstahls verurteilte das Geridit
zeden der Angeklagten zu zehn Jahren Zwangsar-
oe,k und Verbannung aus dem occupierten Gebiet
T ' Zu r ,u'  o/y Französisch -Belgischen Eisenbahnregie
ang «stellte Arbeiter Ernst Sregling aus Wiesbaden
wurde am 10 . Juli abends 'beim Verlassen des Wies
bavener Hauptbahnhofes mit einem schweren Ruck
sack angehalten , in dem Gegenstände sich befanden
o,e der Estenbahnoerwaltnng gehörten . In der Be¬
gleitung Sieglings befand sich fein Regiekoilege , der
Schlosser Johann Topper aus Wiesbaden . Das Ge¬
richt diktierte wegen Diebstahl Siegiing ein Jahr
Gefängnis zu . wegen Hehlerei Tapper einen Mono
Gefängnis . — Ein Beamter der Regie am Bahnho
Eltville vermißte am 11 . Juli bei der Kassenrevision
RIO Francs und wollte den auf der genannten
Station beschast,gten Johann Geier aus Kostheim
darüber zur Rede stcllei, . Der dber war und blieb
verschwunden . Rach einigen Tagen traf der Beamte
de, , Geier mährend eines Konzertes im Wiesbadener
Kurpark und ließ ihn festnehmen . Vor dem Gericht
gestand Geier den Diebstahl ein . Urte » : Zwei Jahre
Gefängnis . — 150 Francs hatte am 13 . Juni der
ve , der Regie feit 5 Monaten besck)äftigte Hans
Strubel aus Alzeg ans einer Schublade des dortigen
Eisenbahnvorstehers gestohlen . Das Gericht er¬
kannte gegen den Dieb auf eine Gefängnisstrafe von
zwei Jahren . — Mil zwei Monaten Gefängnis we¬
gen Diebstahl von 150 Francs , die er in einem
Clvset des Bahnhofs Bingerbrück gefunden , welche
einem Eisenbahnkondukteur gehörten , bestrafte das
Geridzt den bei der Regie beschäftigten Kchrl Damhöh-
ler ans Bingerbrück . — Der Tirailleur Mohamed

. Sela,na vom 39. Algerische» Regiment in Mainz
Neuerdings geht war am 30 . Biärz ds . Jg . , acht Uhr abends in der

' - - VUIHUCII uvt

trieb , jo daß Straßenbahnen , alle MotoranlageN ^ ^
so weiter feiern mußten . Amstich wurde mW
daß Dampfmangel die Ursache gewesen sei

§tl

Gcl 'i"Dampsmungel lag ober auf finanziellem
b«nn die Werksarbeiter hatten auf volle zwei ^
oei , die Röder stillgeiegt , weil sie noch nicht "
ganzen am Freitag fällig gewesenen Lohn
batten . Erst nach Slu - zahlung der Restsumme se!' ^
me Leute die Dynamos wieder in Bewegung
D 1 e ^ 11 9 e ft e 11 t e „ b c w e g u n g . Der SE r
Vngsaüsschuß hat den Antrag der kauftnünnwll,

Organisationen auf nachtrügsiche Erhöhung der/ ''
Gehälter obgelchnt und da mir begründet , dal ! 1 ,
Angestellten einschließlich der BorschiißzalME
nach dem Dollarstand gerechnet ein Gehalt entsps,
chenü der Teuerung gezahlr worden sei. D»' l
Spruch ist „ an grundiegcnder Ledeutu 'ig, lüCi
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Die Zerre er der Angestelltenorganismionen ieh'
den Schiedsspruch ohne weiteres ab . Run H ^
DemobilinachuizgKkommisfar zu entsdieidew
e. >e T e n e r ii n g . Die riesenhafte PreisstttS -!" ' »
aus allen Gebieten wirkt sich in schärferem
f !' 5 ' . Die meisten Zigaerengesdiäfte halten!
sLlossem ebenso viele Metzgerlä - e „ . Unter 6- ^
Mark ist feine Zigarre mehr zu haben.
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Äufclgc der Besetzung des Bahnhofs ® 'i' '
öiirg verkehren bie Personenzüge in der y! irfJ!l"19
Limburg nur bis und ab Eschhofen.

Frankfurk . Wegen der neuen Grenzsperre
bi>n die Reisenden dringend gewarnt den Lers "^
der Einreise in das besetzte Gebiet zü unternehme '' '
Die Lahnhöfe der Randgebiete leiben schon jetzt
außerordentlicher Ueberfüllung . f
. Dtainz , 9 . August . Die Desakzungsbehörde ^
lebe  für den Rerfossungskag , den 11. cr. geM"
Leflaggung , Versammlungen oder sonstige k »ndg
bungen ausdrücklich verbalen

Mainz . LÜie dem „ Echo de Paris " ans
ntttgeteilf wird , veranstalte , die Partei
Rheinland " am kommenden Sonntag eine M " "
gebyng . — Mittwoch früh wurden eine große
jam Familien von ausgewiesenen Eisenbahn ^ ,
mittels Personenautos an die Grenze des besetz' ^
Gebietes gebracht . — Seit einigen Tagen wird Cl1
Oieftgcr Geschäftsmann vermißt . Es liegen Slnha " ^
punke dafür vor , daß der Vermißte ans ' Lebe, isäbA'
drnß Hand an sich gelegt hat . — Ein hiesiger äite >̂
Mann hat seinem Leben durch Erhängen ' ein

Das Motiv zum Selbstmord Üeqt in eine’1'
chweke » Leiden . - Der Mann , der sich am M 0'!"

inß in der Anlage eine Kugel durch den Kopf
'ft seinen Verletzungen erlegen.
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lgL antwortete:

)}  den Kanossa,
Vs 5 war da mit
sW ‘i flr  abgeklärt

^5; nunb önru, ’e% Ein Ziel

,V,/ )ci mai ! hieß d,
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Mld doch beut 1

Sei ' '° nr ein Bliil

l" lb  EweigeÄ die Annahme Nähe des Bahnhofes Weisenau gegen die 46jührige
der Tansendmarksthoine , wenn ste in größerer Zahl Frau Katharina Wohlsskehl m,,ayr,geWohlfskehl aus Mainz handgreif-

Ser Ätendonk Sr. SiMsrii
und die Frauen.

Roman von A n n y v . P a n h u y

Fortsetzung u . Schluß .) (Stachdr . verbot »"^

Du bist geistesgestört , alles was geschehen , ist
eine Trübung Deines Verstandes zurückznfühle "'
das ist meine Lesart , damit Du Beschiüd weißt.

Er antwortete mit keiner Silbe , aber ein e'fl’
Ziger Blick scheuchte sie überschnell hinaus.

Elsa Disselhorst kleidete sjd , mit besondere'
Sorgfalt a „ , mau konnte nicht wissen , was sich hoi^
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" des Oberbürgermeisters noch einmal durch.
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* u weißeil Papier ab.

tz,. - l°u die Ueberschrift war ein . böses Zei.
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^ Disselhorst ! Die Bezeichnung „In
.. ichien in der Eile-in der Eile vergessen worden zu sein.

lautete: Ich n,ächte Sie bitten , mich um elf
1 Meinem Büro zu besuchen , und mache ich

d ^ uf aufmerksam , daß noch ein paar Herren
^Verwaltung gleichzeitig zugegen sein wer-
jLj wird von Ihnen die Erklärung gefordert,
l °ulein Käte Wetters , die bis vor kurzem noet)

l" ihrer väterlichen Wirtschaft war , Ihre
it ’® die Sie für Bühne ansbildei

>erschiedeiien hi->- ,
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ertretende
Koiisuiiwereiue
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ittag »och il
lge Burschen

. . . .. für Bühne ausbilden ließen , der
t -.^werobe besorgten und der zu Gefallen Sie

AulE vergaßen / dem Publikum eine - unfähige
h, "' in borzustellen . Die Genannte soll dieselbe
ü >m deretwcgen sich bereits vor einem Jahr ein
^ °w«tt mit Ihnen befaßte . Außerdem hat sich

"hinter den Kulissen vor zahlreichen Zeugen
duiammenstoß zwischen der Genannten und

/eignet , der die gesamten Schaujpielmitglie-
mporte. steü „ Vorstehendes wird persönlich
,/ ."9 gefordert.
M Disselhorst hätte laut aufmeinen mögen
^ "l und Scham . O wie viele beneideten sie um
Wellung als Frau Intendant . An wen hielt sie

„nicht zu tief zu stürzen ? Ein kleines,
Mes Lächeln schnitt sich um ihren Mund ein.
mbilln Wegener ! Er würde zu ihr halten,

so verliebt in sie, der alte Ra "r . Schon
nicht nach, verehrte sie wie ein moderni-

tziy ^ vggenburg Im schiimmsten Fall blieb er
EMicht . mußte es bleiben ! Eine Heirat ließ

iia' Insgerieren.
Ä , anhaltendes Klingeln an der Korrrdor-
fhz../ ,QUs  ihrem Nachdenken.

empor . 'Als Kind hatte ihm die Mutter oft ron
den Kanalnixey erzählt . Nun sah er eine von ihnen
— oder war es Gisela ? Dachte , sie jetzt vielleicht
an ihn , war sie inzwischen . vielleicht seinem Rufe
gefolgt?

Sehnsucht nach ihrer Gegenwart packte ihn mit
wildem Griff , er wollte zurückfähreN oder zu ihr
nach Berlin . Wo sie auch war , er mußte sie finden.
Böse Klarheit riß ihm die Binde von den Augen
orr.

Konnte er ihr überhaupt gegenübertreten,
durfte er es wagen ? Er fürchtete sich plötzlich da¬
vor , ihr zu beichten , seine Hoffnung , bei ihr Ber¬
iechen zu begegnen , erlosch.

Er fröstelte , der Herbstwind blic-s kalt.
Er dachte müde , daß die Welt doch zum Ster¬

ben traurig sei.
Zum Sterben traurig!
In diesem Augenblick wußte Dr . Disselhorst,

was ihm zu tun allein noch übrig blieb , er hatte
keine Wahl mehr.

Das Bild Gisela Wegeners im 5)erzen , tat er
den Sprung , der ihn in das dunkle Kanalwasser
und weiter ins unerforschte Land der Ewigkeit hin¬
überführte.
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ttz jd'e müssen gut machen , müssen dafür sorgen,
, ^ »Metwas .geschieht , was die Geschichte wieder
t^ «Ng' bringt . Ich verlange das von ihnen,
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i,t . schoben einen breiten , vierschrötigen Menschen
iPt) le Schwelle . ' Kein Wart kam dabei über seine

ober in seinem Gesicht lag kalte , harte Ent-
nenheit.
der

!>i, ^ .andere entdeckte Elsa Disselhorsts Ztertich-
laut - Aha , die Frau Indendanil Na,?oßt

- wie Ihr sauberer Herr Gemahl LS tut.
b°re„ Madame , er trat beim Sprechen°‘ e' wJ(uouiiic , uui ütim

^ Sie , ich rast Ihnen , (ich von
m .^une scheiden zu lassen, denn eigentlich ge

Tochter an Ihren Platz . Ich bin der
oteur Wetters

Ej, Elsa machte ihre hochmütigsten Augen.
(V i v^ gessen scheinbar , daß Sie mit einer
iiir Wrechx;̂ pj e Abenteuer Ihrer Tochter sind

^i ^ vhne jegliches Interesse.
E ^ khte ihm den ' Rücken, ' verschwand in ihrem
^ Aef dem Mädchen noch zu:

ber N>chiv"!>

wzsperre ><
den AersFt

unternehmt.
schon jtsii 0

Lassen Sie

■n zog ihr nach wie Ungewitter.
reiQnn  hinaus!
ZN Grollen z, . .

war gleichfalls in sein Zimmer ge-
'»iidcii' ^ tte hinter sich abgeriegelt . Das Dienst-
!iiU._<)eri war vimi -r mif W - lters . er kniff sie in die^ " or allein mit Weiters , er knifs sie in die

Bestellen ‘Sie Jh "cr .Herrschast , ich käme
sm ôlleu  beide inzwischen gründlich über-

IjJ tt ên» ich wiederkomme , rede ich aber deut-

^tt ^ den zweien , nehme kein Blatt mehr vor

iin,? ' i!elhorst stp„ tz E Fenster seines Arbeits-
^ und blickte mit müden Augen nieder auf

Ekel vo - allem , wasii vornehme Straße.

ijf ^ J| °rn  obend gewesen , und allem , was sich in
!>, ^ vige »och daraus ergeben würde , würgte ihm
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tzrî vier u „d Mutter zürnten . Keiner seiner
^ilih ^ ar mehr beantwortet worden , seit die
u . er n-r, bmnals so überschnell wieder sortge

"Uikpl glaubte , die alte Frar , vor sich zu sehen , das
l«g ü,7 e Lächeln , mit dem sie ihn immer begrüßt,

i!)rcm  Gesicht . Tief sank sein Haupt auf die
iitßV, Scham brannte unter seiner Wangenhaut

aeue fing an zu bohren , zu bohren.
. klopfte mit hartem Knöchel an seine T
!>ii , 'Ws Organ stach spitz in die tiefe , sanfte Stille,»1„ , . »UM 1 ™“/ ln>n U1

r? fo>Ne Ergriffenheit war.
liz,, ,̂ >st Zeit , laß den Herrn Oberbürgermeister

warten!
r antwortete : Ich geh- .' Uinunt ; N)u; sofort und wußte doch,

" de» Kanossaweg niemals machen würde,
war da mit einem Male ein Etwas in ihm.

ÜQh, war abgeklärt und still , wollte nichts vo»
«Str».Pf "Nb Unruhe wissen, n'ichs von Ehrgeiz und
M/uen . Ei „ Ziel schwebte ihm vor , schwach um

„und doch deutlich.
M'iniat ! hieß du ; Ziel , die Willkommenspforte

ein glückliches, verzeihendes Mutter^
%

teln.
Er

Sr * *'
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ein ein'

i>ie v 3°fl sich an , ging zum Bahnhof und wartete
lhjî Uge avs Berlin ob , doch wartete er vergebens,

Blegener , die er in seiner Noi gerufen , blieb

■ytv
5 der Abend dämmerte , bestieg Dr . Distel

i0[n v'tbst einen Zug und fuhr der Heimat zu. Nun
e er nach Hanse gehen , au -sruhe », alle O»al
olle Wirrnis hinter sich lasten

Gr schon finster , alŝ er über die Zugbrücke
iw Und mitten auf der Brücke machte er .Halt,
^ " hinunter in das dunkle Wasser , über dem

dichter lagen von den Gaslaternen am ilfer.
plötzlich war

/"nduft an ihm
seine Gestalt

es ihm , als streifte sanfter
vorbei , als schwebe eine

Erwin Bernakosf trat in Irene Hardeggers
kleines Arbeitszimmer , das neben seinem Büro lag.
Er hielt ein Morgenblatt in der Hand , zeigte ans
eine Stelle unter dem Strich.

Sie las und las noch einmal Erfuhr so von
dem jähen Tod Dr . Disjclhorsts , der , wie es hieß,
in einem Anfall van Geiste-sstöning im Kanal seines
Heimatstädtchens den Tod gesucht.

Sie gab das Blatt zurück.
Dr . Distelhorst war mtzin Freund nicht , ober

ein Tüchtiger , einer , der etwas verstand . und
leistete , ist mit ihm gegangen.

Bernakosf sagst nachdenklich:
Wen möchten Sie an Ihres Vaters einstigem

!statz sehen , lange darf der Iutendantenposten nicht
rei bleiben?

Sie wich aus : Ich habe niemanden im Auge
und eigentlich kann es mir doch auch gleich sein,
Herr 'Direktor.

Da wäre es Ihnen also gleich, wen » zum
Beispiel ich —

Er konnte nicht zu Ende sprechen , Irenes
Augen teuchete » in jähem , unverhohlenem Glück
auf.

Sie — Sie ? Wäre es möglich , hätte man Eie
gefragt?

Er antwortete rasch: Man nahm bereits Füh¬
lung , ob ich möglicherweise geneigt wäre , Lust hätte,
und da ich die wirklich habe , wollle ich erst Ihre Mei¬
nung hören , ehe ich mich zu Entgegenkommen : cnt-
'chließe.

Irene war ganz still , lächelte , sah Zukunftsbil¬
der , sage dann mit zitternder Stimme:

Und wenn Sie ist meine Vaterstadt gehen , wenn
Sie Vaters Platz einnehmen würden , darf ich mit¬
kommen , dort arbeiten wie hier , dort , wo dc«s Va¬
ters G">st wir helfen wird , Besseres zu schaffen als
hier , das Best, -, was in mir ist. {

Sie würden mitkommen ? fragst erftangsam,
betont.

D wie gerne , wie gerne!
Bittend schoben sich ihm ihre beiden Hönde

entgegen.
Erwin Bernakosf öffnete weit die Sinne.
Liebste . Geliebte , wir beide wollen gemeinsam

jen Platz Deines Vaters einnehmen und die Auf¬
gabe , die uns wird , im vornehmsten Sinne zu lösen
versuchen . Wer sein Bestes gibt , kann niemals ganz
sthlgchen.

Sie standen dann Hand in 5)and , eins im An¬
blick des anderen versunken , zukunftssroh und se'.lig.

Verlörenes Pariibu S.

Durch einen kleinen Zufall hatte Gisela Wege
die Depesche Disselhorsts sehr verspätet erhalten

Sie konnte nicht gleich abkommen , und als es dann
ging , kam sie gerade noch zurecht , um zu hören , wie
er Frieden gesucht . Sie ahnte , was ihm Käte Wet¬
ters gewesen , spürte Zusammenhänge , wo andere
vor Rätseln standen , und ahnte das Verborgenste,
Dr . Disselhorst starb eigentlich nur , weil er sie zu
'ehr geliebt.

Sogar seine harte , herbe Strebernatur war
daran zerbrochen.

Und sie kleidete sich in tiefe Trauer , schmatwan-
gig lugte ihr blasses Gesichtchen unter rieselnden
Schleiern von .Krepp hervor . So trat sie an den
Sarg Dr . Disselhorsts , in dem er aufgebahrt war in
der kleinen Stube neben dem Kramladen in seinem
Elternhaufe.

Sein Hochmut war gebrochen , er hatte heimge-
'unden zu Vater und Mutter.

Seine Mutter meinte leise vor sich hin, , begriff
nicht , wie geschehen konnte , ums geschehen rvckr. Der
Vater hockte in einer Ecke, neben ihm stand ein klei¬
ner Junge , Richard , sein Enkel , und er hatte ihn
umfaßt und flüsterte ihm immer wieder zu : Run
kommst Du in meinen Laden und lernst verkaufen,
glaube mir , mein Junge , Du hast die echten Dissel¬
horsthände , die taugen z» nichts anderem.

Richard lächelte freudig . Ach, wie wundervoll
würde sich von nun an sein Leben gestalten.

Gisela Wegener aber drückte den beiden alten
Leuten stumm die Hand und neigte sich dann zu ' dem
Toten nieder . Auch er hatte die echten Disselharst-
hände , die roten Krcbsscherenhände , die stets sein
Kummer gewesen.

Und Gisela dachte weich und gerührt , daß ihr
diese Hände , die auch der Tod nicht ganz erbleichen
ließ , hinter deren Haut es noch immer rötlich zu:
schimmern schien, ihr den Weg zum Aufstieg ge¬
bahnt holten . Roch tiefer neigte sie sich und küßte
die starren , häßlichen 5)ände mit tiefer Inbrunst,
in heißem Dankgefühl , und da quoll jählings in
ihr die Erkenntnis auf , daß sie Hubert Disselhorst,
den eckigen, unschönen Mann geliebt haben mußte,
daß sie sich nur niemals darüber klar geworden , weil
sie mit allen Fasern ihres Seins in ihrer Kunst ver¬
wurzelt war und sich ihr ganz geweiht hatte.

Sie flüsterte : Ruhe sanft , Hubert Disselhorst , ich
werde dich nie vergessen.

Ein matter Herbstsonnenstrahl überhnstifte den
offenen Sarg , und da sah es' aus , als lächeilte der
Tote.

— Ende . —

wissen , 7. August . In der Schmiede zu Wissen
explodierte eine Handgranate , die mit den Klohlen
ins Schmiedesener geraten war . Dabei wurden zwei
Persosten getötet und zwei andere schwer verletzt.

Roman von B . Riedel-  A h r e n s.
slliachdruck verboten .)

1.
Bis zum Nachmittag war das Wetter klar und

ruhig , dann begann die im Rordosten lagernde
Wolkenwand sich rasch zu heben , breitete ihre dunk-
rn Fitiche über den ganzen Himmel und bald hatte

ein wirbelndes Flockengestöber die vereinsamte Ge¬
gend a » der kleinen Ostseebucht mit einer dichten,
weißen Decke verhüllt.

Am Ausgang des Fleckens Elmsbeck liegt , von
einer zerbröckelnden Mauer umgeben , der Fried¬
hof das Ortes : der fallende Schnee senk: sich auf die
Gräber und flreuze , welche schmucklos aus dem
weißen Boden ragen , mehr und mehr von der be¬
ginnenden Dämmerung und de» dichter ..niederwir¬
belnden Flocken verdunkelt.

An einem frischen Hügel , dem zu Häupten sich ein
schlichtes Marmorkreuz , befand , stand eine gramge¬
beugte Gestalt eines stattlichen Mannes , dessen Er-
cheinung sofort den Militär verriet . Sein lose um

die breiten Schulter » hängender Mantel flattert im
Winde , doch das kühn geschnittene Antlitz , auf dem
der Schmerz versteinert lag , schien von der Unbill
des Wetters nichts zu spüren . Die dunkelblauen
Augen voll mitleidiger Sorge auf den in Schmerz
Versunkenen gerichet , stand neben ihm ein Mädchen
mir weirhen , lieblichen Zügen , von lichtblondem Ge-
lock umrahmt , das in seltener Fülle unter dem
Barett hervorquoll . Die zarte , scheinbar eben erst
dem Kindesaller entwachsene Gestalt , war gleich dem
im rüstigen Mannesalter stehenden Herrn in
Ttauer gekleidet.

Wir müssen nach Hause , Bater , unser Weg ist
weit und ei» Schneestnrm ist ansgebrochm , wagte sie
endlich säuft zu ermahnen.

Der pensionierte Haupmann Knut von Geertz
richtete das Haupt mit der den Blinden eigenen , zu-
rückgebogenen Haltung der Tochter zu.

Du hast recht, Angela , verlassen wir denn dos
Grab unseres Erich , meines letzten blühenden
Sohnes , den mir der fremde Bube in frevilhaftem
Vermessen eines vermeintlichen Rechts erschoß, um
nichts ! 5)örst Du es , Angela ! Um nichts hat der
Elende Deinen Bruder getötet und dadinch den
Abend meines verdunkelten Lebens vergiftet . O,
möchte dieser Schrei eines bis ans den Tod ver¬
letzten Vaterherzens am Grabe des hingemordeten
hoffnungsvollen Sohnes hinaushalle » in alle Welt
und das Echo der Empörung in der Seele des gan
zen deuschen Volkes wecken.

Zitternd schmiegte sich 'Angela an die hünen¬
hafte Gestatt des erregten Mannes.

Laß uns nach Hanse gehen , flehte sie dringen¬
der , das Wetter schadet Deinen armen Augen.
Kamm , lege Deinen Arm recht fest um meine Schut-
lern , der Weg ist holprig und schmal . Und tröste
Dich, fuhr sie schüchtern und mit bebender Stimme
fort , Maria sagte mir , daß es die Lieblinge unserer
Vaters im Himmel seien , die er jung zu sich ruft;
ihnen bleibt so vieles Leid erspart ! Unser Erich ist
nun bei ihm , einst sehen wir uns dort oben wieder,
und deshalb wollen wir den Schmerz der kurzen
Trennung standhaft ertragen.

Hätte eine tückische Krankheit oder ein Unglücks
fall ihn hineveggerasft , ich wäre leichter darübe-
wegekommen , aber aus diese Weise , niedergeschassen
im Duell , das kindische Gründe herbejgesührt , da¬
ist es , was mich zerschmetterte , und zum letzten Male
meine Blindheit segnen läßt , die mir den Anblick
des Mörders meines Sohnes erspart.

Sie ii erließen den Kirchhof , um die Wanderung
auf dem pappelbestondenen Hauptwege fortzusetzen,
der »ach dem Dörfchen Linden führte , in dessen
Nähe das Haus de-s Hauptmanns lag : zum Schutze
gegen den wachsenden Sturm hüllte er seine Tochter
mit in den weiten Mantel , während sein Arm den
ihn sicher geleitenden Körper uinschlossen hielt.

Bon Zeit zu Zeit bleib : Angela stehen , um
Atem zu schöpfen.

Der 'Weg ist noch lveit , und mir malen schon
stis an die Knöchel im Schnee . Wären mir nur in
Cllmsbeck bei Fischers geblieben.

Es ist sticht Angelas Art , vor dem strengen,
schweigsamen Vater zu klagen , das Licht seiner er¬
loschenen 'Augen , der Sonnenstrahl , wie er seine
Tochter nennt , ist sie ihm das Werkzeug , durch das
er alles sieht und genießt.

'Es wird schon gehen , schmiege Dich nur fest an
mich, ich halte Dich. Was hast Du nur ? Sollten wir
schon so morsch geworden sein , dem bischen Wetter
nicht -mehr trotzen zu können ? Ich dächte , Kind , es
wären schon heftigere Stürme über uns hinweggc-
braust.

Einsilbig verfolgten sie on neuem den kaum
nych bemerkbaren Weg , den nur seitwärts die äch¬
zenden Pappeln zwischen den weiten Feldern be¬

zeichnen : hier ist die Gegend einsam , nirgends ein
Haus , wohin sie flüchten könnten . Und immer wü-
üender zerrte der Wind an ihren Kleidern , u . peitschä
d,ie spitzigen Eisnadeln in das brennende Gesicht.

Die Dämmerung ist in jenes brauernde Zwielicht
übsrgegangen , dem nur der blendend weiße Boden
einen fahlen Schein verleiht : Angela spürt den
schleppender werdenden Gang des Baters , den an¬
haltende , erschütternde Schicksale nachhaltig ge¬
schwächt, ob er es gleich nicht eingestehen will.

Nur Mut ! Noch kurze Zeit und das Schlimmste
wird überstanden sein.

Er irrt jedoch; kaum ein Drittel de-s Wegs ist
zurückgelegt , und mit klopfendem Herzen gewahrt
Angela, , daß an der Biegung der Chaussee vor
ihnen der Wind die Schnemassen aüsgetürmt hat,
sie werden kaum hindurchkönnen . Was beginnen?

Wieder steht sie still und horcht in das wogende
Gebraust hinaus . War es nicht , als ob in der
Dunkelheilt ein Lichtschein auffblitzte . Da hebt sich
von der weißlichen Fläche des Weges ans dem
tosenden Gewirbel eine dunkle Masse hervor , ein
Schnaufen und Stampfen wird laut — es ist eine
Droschke die nach Elmsbeck fährt.

Da kommt ein Wagen , ich werde um Hilfe für
u!n-3 bitten ! Und ohne die Antwort abzuwarten , rief
'Angela , ein paar Säiritte näher tretend , dem herr¬
schaftlichen Kutscher die Bitte , zu hatten , entgegen.

Der wohlverwahrt in seinen Bäreupelz auf dem
Backe Sitzende gehorcht etwas zögernd . Klopfen
Sie nur ans Fenster , Fräulein , der gnädige Herr
ist drinnen . . . .

Er hatte noch nicht ausgesprochen , als der
Schlag von innen geöffnet wurde und ein brü¬
netter , jugendlicher Männerkopf zum Borschein

Mein Herr , wandte sich Angela an ihn , würden
Sie vielleicht die große Güle habe », uns eine Strecke
zurück nach Linden zu fahren , wir wurden vom .
Schneesturm überrascht und können nicht weiter.

Aber selbstverständlich , unterbrach sie eine
wohlklingende Stimme verbindlich , bitte steigen Sie
ei, , — dürste ich erfahren , mit wem ich die Ehre
habe . . . .

Mein Bater , der dort wartet , ist der Haupimann
von Geertz , und ich bin seine jüngste Tochter , fügte
sie naiv hinzu . Ich werde ihn holen — Bader ist
blind.

Wäre Angela nicht so vollständig von ihrer An¬
gelegenheit eingenommen gewesen , das jähe Erblassen
wäre ihr nicht entgangen , das zugleich mit einem
Ausdruck von Bestürzung das interessante , mit zier¬
lichem jungem Bärtchen geschmückte Gesicht des
jungen Mannes überzog.

Haupmannn von Geertz , wiederholte er ua-
willkürllch , in dem er ausstieg und mit einem Ge¬
misch von Teilnahme das junge Mädchen und den
stattlichen Herrn empfing , die jetzt im Lichtkreis der
Laternen der Kutsche erschienen . Welch ein Zn-
sainmentrefsen — wenn diese beiden ahnten!

Sie wollen so gütig sein, »ns nach 5)anse zu
fahren — das letzte Haus hinter Linden , empfangen
Sie im voraus meinen herzlichsten Dank , Herr . . .

Wilde , Herr Hauplmann , Robert Wilde , sagte
der Baron Leo von Warneck , immer noch die Beuce
verwirrter Bestürzung , ehrerbietig , es gewährt mir
das denkbar größte Vergnügen , Ihnen diese Heine
Gefälligkeit erweisen zu können.

Er gab dem Kutscher die 'Anweisung , folgte
seinen Gästen , die eingestiegen waren , und schlotz
den Schlag , evährend unter dem kräfligen Aus¬
holen der mutigen Trakehner das leichte Gefährt
schnell dahtnsuhr.

Minutenlang herrschte in dem behaglichen
Innern säst lautlose Stille . Der Haupmann iehine
die ermüdeten Glieder gegen die weichen Kisstn.
Angelas geoße Kinderaugen aber streiften verstohlen
dir einnehmende Erscheinung des vornehmen Herrn,
mn dem eine Laune des Zufalls sie so plötzttch in
dem engen Raum einer herrschaftlichen Kutsche ver¬
einte und Baron Leo von Warueck suchte eine Weile
vergebens nach passenden Worten , das Schweigen
zu untc . brechen.

Das also mar der Vater und dies die Schwester
des urr vierzehn Tage im Duell gefallenen Studen¬
ten Erich von Geertz , ein tragisches Ereignis , von
dem die Zeitungen weitläufig berichtet hatten und
dessen traurige Cinzelhetten gerade ihm mir leider
zu cetannt waren.

Er sah den blinden Soldaten , in dessen sinst - re
Züge der Gram seine unauslöschlichen .Linien gc-
grabei und die Trauer ' des zarten Mädchens , aus
deren lieblichem Gesichte sich Schmerz und Schüch¬
ternheit malten ; er sah ihre rührende Sorge fti : dos
Wohl des hilflosen ÄNanne-s und wachsendes 3hilflosen
leid ersäße ihn.

Robert Wilde , unterbrach endlich Knut van
Geertz das drückend werdende Schweigen , ist es mir
doch, als hätte ich den Namen schon gehört , aus der
Zeitung jedenfalls . Erinnerst Du Dich nicht,
Angela?

Diese erglühte heiß und wich verwirrt den ge¬
spannt auf sie gerichteten Blichen Baron Leos aus.

Ja , ich erinnere mich : ich las Dir eine Krittk der
neuen Lieder von — Herrn Robert Wilde vor , und
einige beigesügte Proben , welche Dir sehr gut gefie¬
len.

Ganz , recht . So haben wir also die Ehre , den
Verfasser der „Neuen Lieder " vor ims zu sehen?

Es ist mein einziges Werk , eine Sammlung un¬
bedeutender Gelegenheits -Gedichte , Herr Hauptmann,
erwiderte Baron Leo , dem dieses Thema die Fassung
miedergab , bescheiden . Daß die Sachen Ahnen ge¬
fallen , macht mich wirklich stolz, da ich auf Beifall
in weiteren,Kreisen kaum zu hassen wagte.

O ja , bemerkte der Hauplmann , nicht ohne
Wärme , Ihre Gedichte blieben mir im Gedächtttis,
weil ein reiner Ton nn ^ "chle Poesie aus ihnen
sprach , die in unserer modernen Literatur leider
recht selten geworden sind : meinen Glückwunsch für
Ihre fernere , ruhmvolle Laufbahn!

Angela beobachtete ihr Gegenüber mit stbi )aftem
Interesse ; welch ein Ereignis bedeutete es für sie, sich
in der Gesellschaft eines wirklichen Dichters zu 6 >fu-
den — ganz so hatte sie auch seine Erscheinung sich
im Geiste vorycstellt , nur das ' stolze Selbitbewutzttriu,
das er doch eigentlich besitzen durste , ging ihm gänz¬
lich ab.

Schade , daß diese Fahrt so schnell zu Ende ging.
Natürlich würde dieses Begegnen mit dem jungen
Dichter das einzige und letzte fein ; hatte er doch von
der Absicht gesprochen , vom Elmsbecker Bahnhof aus
de» Spätzug nach Wannsee zu benutzen , dort wohnte
er jedenfalls.

Jetzt tauchten aus der Finstenus schon die ersten
erleuchteten Fenster der Bauernhäuser zu Seiten der
einzigen Dorsstraße auf , noch fünf Minuten , und
das kleine Gehöft des Hauptmanns , Lindenheim
genannt , lag vor ihnen ; der Wagen hielt aus der
Chaussee , der Gartenpforte gegenüber.

Empfangen Sie noch einmal ~meinen Dank,
Herr Wilde , sagte Knut von Geertz , ihm die Rechte
schüttelnd . Es tut mir leid , daß Sie ablehnen , einen
Augenblick mit uns hineinzugehen.

Baron Leo verbeugte sich tief vor Angela und
zog voll ehrfurchtsvoller Ergebenheit die Hand des
Hauptmanns an seine Lippen , und als er darauf zu
sprechen begann , bebte seine Stimme vor verhattener
Bewegung.

Berbindlicksiten Dank , leider bin ich gezwungen,
zu eilen , um den Achkuhrzug noch zu benutze » .
Hoftentlich wird mir das Glück zuteil , Sie wiederzu-
sehen ; sollte es aber nicht sein, fügte er kaum nock,
verständlich hinzu , so nehmen Sie noch einmal die
Bersicherung , daß es mir die größte Genugtmmg
meines Lebens bereitete , Ihnen und Fräulein Toch¬
ter einen kleinen Dienst erwiesen zu haben.

Er reichte Angela die Hand und sah sie an , als
wollte er ihr liebliches Bild fest in seine Seele prä¬
gen , und ihr kam es vor , als läge eist feuchter
Sck,immer über seinen Wimpern ; dann stieg er in
den Wagen zurück, der rasch im slockenwivbelnden
Dunkel verschwand.

In einem einfach ausgestatteten , nach hinten
liegenden Zimmer ans Lindenheim saßen etwa ein¬
einhalb Stunden früher zwei junge Damen , jede so
emsig mit ihrer Arbeit beschäftigt , daß die Unter-Urner , liuu’nuM.ijjfi v« uiunuwt ' i

fom , nach dem Grund der Verzögerung zu fragen . Haltung darüber verstummt war, zwischen ihnen.



einunmittelbar vor dem einzigen Fenster, stand
großer , mit Mal -Uteissilien bedeckter Tisch

Me fiebernde Hast, mit welcher die Jüngere
- - sch«"' - Blondine mit ungewöhnlichernste/nnd
verschlossenen Zugen. das Blumengewinde ans
°.nem weißen Atlassächer zu vollenden strebte hatte
zwei rote  Fleckm auf ihre blassen Wangen gerufen
lSt a;C kb *C Sch °w -rung der Apfetblüten

. . . .̂rttg . Gott sei gedankt, stieß sie aufstehend er.
leichtst hervor, hoffentlich wird Brückner mit mir
SÄ ™ ' D«. mcrZ  L - " «meine wache gut gemacht?

Vemlschk» .
Aus landwirtschaftlichen Kreisen des Regierungs¬

bezirks Stade wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die aus Westdeutschland nach dort kommenden Kar
toffelaufkäufer den Ankauf von weißfleischigen Kar
tosfeln ablehnen. Maßgebend ist für sie hierbei der
Umstand, daß die weißfleischigen Kartoffeln von der
westdeutschen Bevölkerung als minderwertig gegen¬
über den gelbfleischigen Kartoffeln angesehen wer¬
den. Dieses Vorurteil ist nach Ansicht sachoerftän-

Die Angeredete welckn iih*r . in,* » r, „ d'ger Kreise nicht begründet. Der Eiweißgehalt und
Goldfädenstickerei gebeugt saß und bN fT '* der Nährwert der weißfleischigen Kartoffeln
Zwanzig bereits überschritten haben nmcktt̂ Mck bo! 1 'T n^öetneincn größer als der der
dunkle Haupt und ließ den Blick ihrer rehbraunen fc '.n- ^ ohl mögen gelbfleischige Kar-

m

s äs NL
Herrlich, Anneliese ein Meisterwerk Du bist ? ^ ^ hartlichen Kartoffeln unter den weißen nicht

und bleibst doch eine b'ewunderswerte Künstlerin geringer, eher sogar etwas größer, als unter den
Ein Leuchten ÜelllifZn Ä ® ** ostdeutschen Bevölke-

Augen der Jüngeren und um die derben ' fJt l” 8 5 r ble.. ^mgfeit ihrer Beurteilung erscheint
schlassenen Lippen zeigte sich vorüb ' rgeheiid ein I ba bie  Gefahr besteht, daß an-
mattes Lächeln der Befriedigmiq ' ' ob! " * ^ i u e wn %e Kartoffeln als Biehfutter

Habe mich auch rechtschaffen aentanr 5 . Brennereizwecken verwandt werden,
mein Kopf brennt mir wie Feuer . ^Acĥ ja ! Es ist Aufklärung erscheint umso nottvendiger,
ein Elend, wenn man mit solcher hastenden Ungeduld Kartosselsorten
auf den Groschen warten muh und dam alt ^G ^ "s'8^ l-maß nicht unwesentlich höher als der der
nomenlose Jammerhier bei uns dazu all der UIb TI«men Zarten  ift . Die Erntemenge kann in-

Und plötzlich wieder von den schmerzlichen Ge- ! ü w 6fl der gleichen Anbaufläche wesentlich

Ä ,,„,6««.I“ Ä 'ÄÄÄ
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Die Nöte der Zeit.
Berlin,  10 . August. Die gestrige Urabstim¬

mung unter den Berliner Buchdruckern hat eine
übergroße Mehrheit für den Streik ergeben. Da
die Verhandlungen mit den Unternehmern im Laufe
des gestrigen Tages nicht zur Annahme der Forde¬
rungen der Buchdrucker führten, hat die Streik¬
leitung den Beginn der Arbeitsniederlegung für
heute morgen 7 Uhr beschlossen. Nur die Arbeiter¬
und Gewerkschaftsorgane solle» weiter erscheinen.
Die Haltung der Belegschaften in der Reichsdruckerei
ist, soweit die Banknotenherstellung in Frage kommt,
nach dem „Lokalanzeiger" noch nicht geklärt und soll
erst heute entschieden werden.

Von der „Roten Fahne " wird von kommunlstt
cher Seite für Samstag eine Betriebsröte -Vollver-
ammlung einberufen. Gleichzeitig fordert das

Blatt zur passiven Resistenz in allen Betrieben auf,
um die sofortige Auszahlung von 10 Millionen
Teuerungszulage zu erzwingen.

Rach einer Meldung der „Voss. Ztg." tritt die
badische Aerzteschafk in den Genecalbehandlungs-
streik ein, wenn ihren Forderungen nicht stattge¬
geben werden sollte. Der Streik soll sich nicht nur
auf die Kassenmitglieder, sondern auch auf die ge-
amte Bevölkerung erstrecken. Die Aerzleschafl hat

an den Reichstag ein eingehendes Telegramm ge¬
richtet.

™ furiftfbarer Sch,- , . b„ Ü ' ÄÜWB ’ Um  I T « f ? * I * - i’ftftVttJ ' üf ?J,L' &KJ
mir, die beiden Starken , muffen standhaft bleiben. Krankenvessich- unq ânf^das ^vst!mck7^!"7 s" ouf lemem Schlosse Corvey, wo er sich seit Dezember
Auch mir zerreißt es das Herz, Onkel Knut unter seiften ©ebitf «nf L WnHnefÄ ** ^»22 befand, sanft entschlafe  n . 3 '
*“ * — .  . .reiner ÄÄ * S Ä ^ r«g .üf! ‘ . -5 °^ ". 1^ ,August . Al- erste Folge

und eine solche Verpflichtung in einer voE
denen Erklärung schriftlich abgeben, die-FtAvJirt•„̂ —V... f. ‘ • 11 . ...1

» '■
i)ftf

,u;vl|1,iui .„ (lilllf1'
Verband oder bei einer UnterorgamsaNoniuwa vki  111111 uiiu ’iuiyumi “*’*"
legen ist. Die Mitglieder erhalten sodann

ent
der dB

unmittelbar vom Verband oder von einer ^
Verband angeschlossene» UnterorganifoW""
Äusweistarte , die sie stets bei sich zu führe -
... Neu ist ferner die Vorschrift des 5
Ausf.-Best. Danach haben die Gewerbetr ^
soweit sie Gegenstände der in 8 21 Abs. 1
Gesetzes bezeichnetenArt (Edelmetalle, fow»^ ^
ftanbe des Juveliergewerbes ober der G ^
Silberfchmiedekunst aus oder in Verbindim»^ .
Edelmetallen oder Edelsteinen einschl. der IV, »,
scheu, und Perlen sowie Gegenstände aus

od-r!
Itii |UIU1K wegeiult»»-»

Verbindung mit Edelsteinen und Perlen ^
ber von ihnen selbständig ausgeübten Tatlg»
den Voraussetzungen des 8 117 gegen &nT „,n\0
e>n Steuerheft über die Umsätze dieser
311 führen. (Iuwelcnsteuerheft .) ... „ M

Die Bestimmung des 8 118 3tfJ er Ar

til|9>t)itis : moiiai
tr|l;U>riohu. lüegei

bei jedem

— ->-'t |*iiiniiuiiy uev § 110 ' 16;! tß’v'X
oben) findet auf diese Gewerbetreibende re»̂ N
Wendung, jedoch 8 118 Ziffer 4,  siche
Ausübung der durch letztere Bestimmung ff
Ermächtigung hat der Herr Reichsminister«
nanzen die Mitglieder : ^

a) des Krediiorenvereins für die Gold-,
waren - und Uhrenindustrie i» Psorzi ^

ü) des Verbandes der Grossisten des jj,
metallgewerbes, Berlin , 6. 2BwF °^ fi#

c) des Uhrengrossistenverbandes SeipdjS' Mt
d) des Reichsverbandes deutscher

Gold- und Silberschmiede, Berlin, ' * '

^Aloiis-Druck ut95
Amkli,

'•357.

fürstenstraße 21/22,
e) des Zentralverbandes deutscher sthrn»\t¥'

Halle, Mühlenweg 19, iik
1) der Fachgruppe Juweliergroßhan ^ ^ ^j;.

dem tragischen Geschick, nun auch den letzten seiner
blühenden Söhne in solch grausamer Weise verloren
zu haben, leiden zu sehen, doch um so mehr .ist es
unsere Pflicht, ihm mutig zur Seite zu stehen.

Sa kannst Du sprechen, Maria , die niemals
klagt und immer nur Worte verzeihender Liebe für
alle hat, ich aber bin nur ein gewöhnliches Menschen

haltungskosten festgesetzt worden. (Wiederholt, da

die ĝestrige Meldung unvollstöndig wiedergegebcn
Berlin . Montag nachmittag gegen 1 Uhr stieß

an der Ecke Friedrich- und Mohrenstrahe das Auto¬

kind und habe Stunden , wo - ieHHeHt ' aüf I deren Kraftwagen ''zchamnwn Das ^Auto d^ Minü ! °^ ehn» und zwar miHselben
meinen Sck)nltern und der nicht endende Kampf mit sters wurde stark beschädigt, hcinze erlitt schwere “ L* 5ein®rf rt  denn Tyssenprozeß. Auch
der Armut mich zu erdrücken droht . Ich bin weniger Schnittwunden im Gesicht und den KSndm, E° I ^ ^ ^ des Betriebsratsmitgliedes Mütter
groß geartet wie Du. und finde nicht länger nur Ent - mußte zur nächsten Rettungsstaion gebrach: werden a  m
fchuldigungen für meinen Vater , der, Du mußt es wo er verbunden wmde . Der Minister kannte dann «Wim»»! ;**’ .August. B onar Law , dessen

gekündigten Einschränkungen im Personenverkehr
lverden die Schnellzüge und zwar die Züge Berlin-
München und Berlin -Altona ausfallen.

Paris , 10. August. Nach einer Havasmeldung
hat der Kassationshof das Sassattonsersuchen im
^upp -Prozeß abgelehnt und zwar mit derselben

mich zu weit geht.
ll-lewiß, das ist auch meine Meinung ; Onkel Knuts

Iliwersöhnlichkeit gegen Dich tut mir unsäglich leid;
wie oft ich ihn jedoch auch umzustimmen versuchte,
es war leider immer vergebens

von
Zenlralverbaud des deutschen©rô l)01
Frankfurt a. M ., Taunusstraße.

™ . der Verpflichtung zur Leistung. oo>> Mi
lungeii und zur Führung des J,iwe !ierl)estes * ^
„ Es wirb noch bemerkt, daß die Borjoi>>
8 118 Ziffer 3 der 2lnsf.-Be>t. auch für die
inhaber in Markthallen und bei Wochenw" ^
welche innerhalb ihres Gemeindebezirkes m
werbliche Niederlassung haben, von Bedeuiu »
wird. M

Die Steuerpflichtigen werden im eigens F
teresse gut tun , sich in Zweifelsfällcn über vie
Vorschriften an das zuständige Finanza"wenden.

Kassel, den 28. Juli 1923.
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Abteilung für Besitz, und Verkehrsste»̂
I . V.: gez. Schräder.

Banfes ml
c, . ™ - o——-- | 3n Bkayen kam es dieser Tage zu Unruhen bei Belgien
Ich weiß es, Marial Und mag es sündhaft denen in zahlreichen Geschäften wüst gehaust wurde Holland

sein, diese Hartnäckigkeit verbittert mich von Tag z„ Die Waren , die in der Eile nicht mitgenommen London
Tag . Ja , ich habe gesündigt, ich bin en 'leichssinniges 'oerden konnten, wurden in die Nette geworfen. Die Paris
Geschöpf gewesen, als ich, kaum nenzehn Jahre alt, ^ densmittel find letzt rationiert , die Waren wer- Schweiz
das Haus gegen seinen ausdrücklichenWillen verließ m;rb3 i ” foftenprcb  verabfolgt . Die Ordnung Spanien
i .m dem damals unwiderstehlichen Triebe , mich der Gewerkschaften aufrecht erhalten . Aalien '
Bühne zu widmen, zu folgen. Ein Jahr hielt ich es im 'Werte vo» IW MMionen ^ffl„f re!' Dänemark
aus , da kam die niederschmetternde Erkenntnis des die auf hiesigen Werken gestohlen m̂nrd̂ n Norwegen

'  wwKi lunaen m oer I Port
, - rl >.. , dssstgen Umgebung, ,m Walde vergraben , eine voll- Wien neu

rungen kamen gedcmütigt zurück: Vater nahm mich e.̂ i 10 3T.r’? ra0l lu’ Monstranz . Von welchem Budapest
auf , doch von der ersten schrecklichenStunde an sagte stammt, konnte bisher noch Prag
sein Benehmen mir . daß ich nichts zu hoffen habe « mtttett wer̂ n "
mid für ihn immer nur die verlorene Tochter fein | alte frühere Lelch- n-Lm F ^ drich Mh -er

Frankfurter Devisenkurse vom 10. August.
9. August 10. August

Geld Brief Geld Brief
215460 216540 219450 220550

1895250 1904750 2069812 2080187
21945000 22055000 23940000 24060000

275310 276690 279300 280700
872175
676687
208520
886210
781950

1283200
4872150

7017
25063

350375

867825
673312
207418
881790
778050

1276800
4847850

6982
24937

149625

867825
678300
209485
879795
778050

1276800
5187000

6982
42937

150622

872175
681700
210525
884205
781950

1283200
5213000

7017
25063

151377

Srcie rmmiMst« Mmi >,
Sonntag , den 12. Auautt findet unter

der Turngrupve Mainz am Weiher von 1—4 uvr
Schauturnen mit Turuspielerr

Natt. — Bon « Ahr ab im S -albou Kalserhoi

sportliche Vorführungen aller
nebst Tanz,

wozu alle Freunde und Gönner des Vereins hckss^
geladen werden »

^tchtair

1q,: berr
* « r [ i,

Mn °r
Ii5« rteU,-*«u
fifeieine

z!..LL

grfter SoflHicimpr MMMiM i

Sonntag , den 12. 2t„g,' ft:

wurde, die man aus Pflichtgefühl im Hanse duldet,
kein verzeihendes Wort ist bis heute über feine
Lippen gekomemn. Siehst Du. Maria , das ertrage ich
nicht mehr lange, das ist zuviel für jene Jugend-
lorheit, die ich bereue und für die nach obendrein
die Welt mich straft . Aber so sind die Männer alle,
so sclbstsüchttg, fuhr Anneliese nach einer Weile fort
indem sie ihre Tränen trocknete und den Fächer in

erhängt.
, . Weingroßhändler E. Eisenhardt pach-

^, f fdc Bruttiger Jagd zum Jahrespachtpreis von I
114 Millionen Mark und die Mörsdorfer Gemeinde- 1
>agd zum Jahrespachtpreis von 71 Millionen Mark.

! f*11 Kino . Der Sieicĥverband
deusscher Lichtspieltheater hat sich bereit erklärt , in
besonders wichtigen Fällen bei steckbrieflicherBer-

Schutzengel der Kinder bewahrt fle vor
mr 'Je ihr Ceben bedrohen. Auch Neitles

^ " dccmeh, l ein tzchutz. de,,,, es führt die filelnm ,iw-r
blird) nBe Klippen de» Eäuqiingsaltec ». Eh, z-,e-,

d' fibpfl̂ Se koitenlos und unaerblndltch durch . Lind»"
Belelilchajt m. b. tz., « b«. S, Berlin » ö?

1. Konzerttag

eint » Karton zu packen begann, so ist der Vater , so I falgung ôon "U ?brel^ rn"^̂Diapositivê blelhm Ton
mar her arme, lieb« Erich, und was Du auch bage- 1 Strafverfolgungsbehörben mit bem Ersuchen

auch Dein "m ■

Anzeigenteil.
fo ist«ett sagen magst, ich behaupte,

Bräutigam Hotger Storni
Maria Elder, Annaliesens früh verwaiste Kou

sine, die im Hause des verwitweten Onkels aufge
wachsen war , hatte dein Erguß aufmerksam zugehört.

in feinen Bekanntmachung
w $ Ur $,. bie  Berordnung über die Abänderung
der Ausfuhrungsbeslimmungen zum Umsatzsteuerac

24. 12. 1919 - 8. 4. 1922 sind um Teilneue BestlNIINunnen i» . . r,!

Vorführung übersandt werden,
Theatern kostenlos varzuführen.

Leipzig. Die Schlüsselzahl im Buchhandel ist ab
JDienstag auf 80 000 erhöht worben . ,

Hamburg, 10. August. Die Werft von Btoen,
Darin kann ich Dir nichÛbeistimn7en" slInAffse - Ar2 ? ^ m " " " imö ^ «-eß sämtliche

Folger ist ein berühmter Mann und als Künstler daß sich die Bê easchatt" ^ "" Sieben,
eine Natur , die mit anderem Maß gemessen sein will fr cmbem Schisfseigentum
als die Alltaqsmenschen. ' ^  Betriebsbeamten vergriffen habe.

Das mag wohl richtig sein, ttatzdem kann ich ihn ! .oiffe,? ' lommuntW d>e Umtriebe hinge-

ÄSÄÄ ’ÄSSffJKSS »„ TÄ T I TŜtffS.lSJS^ S
red,t  van ihm. Euren Brausstand auf fünf Jahre aus - auf 1 15 SreTUf si Ä ? , [ 1,20  ffranfen  Vj,/ " “!1-06'} ."" einnahmt, getrennt oon den Ent-
äudehnen und Dich hier bei uns einem entbehrungs - ^ Paris Nack einef S ^abgcsetztt ^ Leistungen zu buchen hat.

“ - ».!»* ÄlffivX 6 « “ÄSS

der Sicher- und Manüoltnenklubs
Florztzcim, Massenheim, «astel, lssoM'0'.

und hochheim
im Saal !,au „Zur Krane". Hochheim a.  SJIa1"' t

Soffenäffnun« 3 Uhr Anfang4 Ilhr. !
Eintrittspreis 10000 Mt . !

Viac Musikfreunde und Gönner lade» hdsllchsi j
Der Vorstavb.

neue Beftin.miingen in die AusfilhrungÄestim-
wordm ^'" 0^ust . »uw Teil sind letztere geändert

mnrh™8 * f0&"x « ist durch § 93-, A. B. bestimmt
morden, daß der Unternehmer , welcher die Steuer-

. 7 k '/ i! “«( I 7 i eä  Gesetzes für den Zwischen-
! » >. . » >- di- » » , „ « » , ÄÄ nÄA S»5fJlS . !SBrvtpreis vom 16. Ttuaust ab von 1 9.0 fCremfonISieferiinoen _ ,_ , 0' . i eien

Danksagung.
Jniilgen Dank allen Denen, die nnjereni lleöff

Berilorbeoen die letzte Ehre erwielen. g-inj »s'
snndc.cn Dank Herrn 'Pfarrer Germ'» für
troitreiche, erhebende Grabrede den Herren
Äerztenden  Krankenichweiiernfurdie
Pfieac, de» Beamten und A.iaestente». dem®01'
flanb und dem Au,schuh der Orlskrankenkofio
der Iahresllesse und für die oteien Kranz- »»»
Blunienfpenden.

Im Namen aller Tronen.den^
Ehristtne pa »I rvw . n. Nichtt-

, i , von

kL"
0 etl

iS? 141
ffij de

fer
5ei,'0P
8«nb,

sii'i «,

doch unbegreiflich, daß Du es wortlos über Dich er
gehen ließest.

Ihm ist die Freiheit jedenfalls das Kostbarste
und »er 'bindende Schritt besonders bedeutungsvoll,
sagte Maria , um deren Lippen sich die Schmerzens-
iittien um einen Schatten veriiest hatten , ich tiorf
doch auch nicht zur Hochzeit drängen , Anneliesel Und

Me UütttRL
Die englische Ankwork.

hat Holger nicht den' April süVmsserê Trammg ffft" Iwur !̂ dê Downmg Street
gesetzt, die auch stattaesunden hätte, wäre nick! ßaftin “« ~ ^ °" s.tz„ng des9«fcj5t, die auch stattgefunden hätte, wäre nicht das
Unglück mit Erich über ims gekommen?

In diesem Augenblick setzte der bereits heftig
tvehende Märzmind noch stärker ein und trieb die
Nocken mit solcher Gewalt gegen die Scheiben daß
diese erklirrten und die Mädchen bestürzt hinaus¬blickten.

O, das schreckliche Wetter , und . Vater und An-
.gela befinden sich noch unterwegs.

Sie werden jedenfalls das Aufhören des Schnee-
sturnis in Elmsbeck abwarten , tröstete Maria , indem
sie sich anschickte, Anneliese beim Verschnüren des
'Pakets zu Helsen, als draußen an der Tür ein lautes
Klopfen ertönie.

Da sind sie schon, oder ist es Dose, unser Brief¬
träger , der käme ja gerade zur rechten Zett, um
meine Arbeiten noch mitzunehmen.

Schon nach wmigen Minuten kehrte Anneliese
niit einer Handootl Zeitungen und Briefen zurück.

zur Erwägung der Repo-
rations - und Ruhrfrnge abgehalten, die 2Yt  Stun¬
den dauerte.

„Star ' glaubt, ö;e nächste Sitzung des Ko-
äinetts werde erst nächste Woche nach der Veröffent¬
lichung der Dokumente stattfinden, da Baldwin und

(Horisetzung s«lgt.)

seine Kollegen großen Wen darauf legen, welche
Beurteilung die Dokumente finden.

London,  10 . Sliigust. Das Kabinett einigte
sich über die an Frankreich und Belgien zu richtende
Antwort . Diese wird , wie Reuter meldet, in kurzer
Frist nach Paris und Brüssel telegraphiert werden.

London,  10 . August. „Evening News " zu¬
folge verlautet , daß Baldwin aufs Land fährt und
erst nächste Woche nach London zurückkehrt,
folgende zwei Möglichkeiten gedreht zu haben : 1.
Einsetzung einer internationalen Kommission zur
Feststellung der deutschen Zahlungsfähigkeit und 2.
Verweisung der gesamten 'Fragen an den Völker

aus ben Büchern ohne weiteres (z. B . durch Unter-
8^ /chun0 mit roter Tinte oder durch entsprechenden
Zusatz) ergibt , für welche Entgelte Umsatzsteuerfrei-
heit nach § 7 des Gesetzes beansprucht wird.

hoi . i ^ usführungsbestimmungen
"hue Begründung einer gewerblichen

o ung oder außerhalb seiner gewerbliche»
Ntederlassun0 von Haus zu Haus oder auf öffent
lichen Wege,,, Straßen , Plätzen oder an öffent-
TäHnfe» <" !" " " dalb einer von ihm ausgeübten
Tätigkeit Liefernngen oder sonstige Leistungen
gegen Entgelt ausführt , den Eingang der Steuer
durch,eme Anzahlung sicherzustellen Von der
Verpfstchtung, eine solche Anzahlung zu leisten, ist
nach Ziffern 3 und 4 zu 8 118 A. B befreit:

, Ziffer 3. Wer innerhalb des Gemeindebe¬
zirks feiner gewerblichen Niederlassung Lieie-
rungen oder sonstige Leistungen im Sinne des

I,ns?r Bücher nach kaufmännischen
Grundsätzen ôder Aufzeichnungen im Sinne des

Ziffer 4. Mitglieder von Verbänden der
am Handel nach 8 117 beteiligten Gewerbe nach

^es  Reichsministers ber

11 Ä® ru" bs darin §118 Ziffer 4 der A. B. zum
die Mitglieder , Reichsminister der Finanzen

->) des Reichsverbandes Deutscher Pferdehänd-
ni 'w Berlin , NW., Luisenstraße 39,
b) des Bundes der Viehhändler Deutschlands in

Berlin , SW . 68. Kochstraße 5. man0j m
und Anzahlungen

Baoaäa-

Lichtspiele

— .
I SpotluereinOB 6 ° j «'den " »■

Freitag
bis Sonnlag:

. ’yy
, Sa .nsteg . den
8 Ui,r vorstavdsfiG pi-
u Uhr «Neaeraiveriv «. ,̂,
' » » „ Neumasl dc«
Üw>d-s. ,ec"

Um ooUzöhttge» .
bittet i>ervo . s' -5>

Sie Me
öes Biers!
•iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiifi

Wlld-West- Senfollon ».
film in 5 spannenden

Akte».

Gute»
Beiprogramm.

Ab Sonntag
mittag sieh,

ein srifcher
Tronspntt

Hannoveraner Ferkel
uni» Läuferschweine

zum Verkaus bet
, . Max » r «.g,
Hochheim u. M., Telefon 48.

Gulerhaliene
Fraventttesel

(Gr. 4J/4?l zu verkam" ^
Näh. Filial -Exped̂ h

Hochh. Stadtanz .-
TEetit .ge Ard - it »<Ä„
ir Buchbaltung, Ä° trfür Buchbaltung,

denz und Kafi" mit
Feriigteite » in S >en"ist̂ ,l
und Schreibmasch'ne P
»elucht. Scheitzi ORcIi"""1,0I<
mit ZeugnisobschrtsteN
Londesbankitelle Homd' ,,

Fiie An'önger Meldi" "
zwecklos.

Am Mittwoch mittag
dem Wege von K«st«i '
Hochheim neues ledern»-

V

% . Berlin , 9. Auo
, ' 10)51095 stimmte
«ff *, beschlossene,
njr?  für Rentenem
,' t«lltetu,crfid)t.run
7^ den künftighin
J,fU- festgesetzt m
tl >Wffer des bei

f'd) bereit, 1
hu Prozent dieser
i. fZöen haben, in
rS'Hen. Die Gem

onlortn.
Der ehrliche Finder e'

Belohnung . Mi
Abzugeben Flörsheim ^

KIvberftrafie IS.

Mietverträge
zu vaben

» »ckvrnetere «G . 3 *if

me wem
-g./ .be der Barzal

Die Un
in demselben

3um Schuhe
e r I i n. E

^A 'denten verbiet
dursen von jctz

>7" "c>n 10 engst- °>den. Der bei
l ^ ddgen werden,

Geschäft zu
rücksichtsloseifiiJM 'O) Vorteile z

'iO)e„

^ebkr den Er,

wird Vman oorloi
können. 3
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